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Bromberg, Sonnabend den 14. September 1929. 


53. Jahrg. 


Ein edler Wettſtreit. 


Wer geht am ſchärfſten gegen die deutſche Minderheit vor? 


Unter der überſchrift „Wie die Endeken die deutſche 
Irredenta bekämpften“, finden wir in dem der Regierung 
naheſtehenden „Kurjer Poranny“ an leitender Stelle folgende 
Ausführungen: : 

„Anläßlich der Bombenattentate in Lemberg tritt das 
führende Organ der Warſchauer Nationaldemokratie mit 
einer umfangreichen Reklame der Politik ſeiner Partei 
gegenüber unſeren nationalen Minderheiten hervor. Dieſes 
Blatt ſtellt nämlich feſt, daß bisher lediglich die En⸗ 
decja darauf aufmerkſam gemacht hätte, daß die Leitung 
der antiſtaatlichen Tätigkeit der ſlawiſchen Minderheiten in 
deutfhen Händen ruhe und daß ausſchließlich die 
Endecja ſtändig und energiſch die Organiſation der deutſchen 
Minderheit demaskiert habe, während die Nach⸗Mai⸗Regie⸗ 
rungen in dieſer Hinſicht angeblich eine opportuniſtiſche 
Kritik betrieben hätten. 

Daß es ſich nicht ſo verhält und daß es niemals ſo war, 
beweiſen die öfteren im Laufe der letzten drei Jahre vor⸗ 
gekommenen Fälle eines Bündniſſes der Endecja mit den 
Minderheiten gegen die Regierung, ſo z. B. auch gegenwärtig 
auf Grund des Antrages über die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Sejmſeſſion, für den die Matadore des „Natio⸗ 
nalen“ Klubs Unterſtützung bei den wütendſten nationalen 
Ukrainern ſuchen. 

Jedoch wollen wir hier nur an einige kleine Sachen er⸗ 
innern, die vielleicht durch die Zeit ſchon etwas überholt 
ſind, aber die ſich deshalb um ſo eher zu einer objektiven 
Betrachtung und wahrheitsgemäßen Beleuchtung eignen und 
den praktiſchen Standpunkt der Endecja in den Fragen der 
Nationalitätenpolitik zeigen. Sehen wir nur, wie bei einer 
Gegenüberſtellung mit den Ergebniſſen der realen politiſchen 
Tätigkeit der Endeken die Propaganda ihrer Arbeit ausſieht, 
die ſich durch einen geradezu unerklärlichen Mangel an Ge⸗ 


dächtnis in Fragen auszeichnet, die fie ſtark fompromiijjeren. 
Nach dem Sturz des Sikorſki⸗Kabinetts im 1923 


ging das Steuer der Regierung in die Hand des bekannten 
Wojts aus Wierzchoſlawice über, und die Leitung der 
Außenpolitik wurde ein Monopol der Endeeja. Eine der, 
erſten Taten dieſer Regierung, die den Zweck verfolgte, die 
öffentliche Meinung für ſich zu gewinnen, war die Schlie⸗ 
zung der Zentralorganiſation der deutſchen Minderheit, des 
fogenannten Deutſchtumsbundes. Ein zweifellos richtiges 
Vorgehen, darüber iſt kein Wort zu verlieren, um ſo mehr, 
als der Deutſchtumsbund eine ungemein antiſtaatliche 
Tätigkeit entwickelte und ſogar ſo weit ging, ohne Be⸗ 
denken unmittelbar Beziehungen mit dem Berliner Außen⸗ 
amt zu unterhalten, deſſen Anweiſungen er genau befolgte. 
Die Sicherheitsbehörden ſammelten ſehr viel belaſtendes 
Material, und es ſchien ſo, als würden wir einen bedeuten⸗ 
den Prozeß ßaben, deſſen Ergebniſſe die Rolle der deutſchen 
Minderheiten-Organiſation in Polen entlarven und den 
Intereſſen unſeres Staates großen Nutzen auf internatio⸗ 
nalem Gebiet bringen würde. Jedoch iſt nach dem grellen 
Feuerwerk, das man veranſtaltete hatte, um die öffentliche 
Meinung zu blenden, in der Tätigkeit der Chjena⸗Piaſt⸗Re⸗ 
gierung im Verhältnis zu der deutſchen Minderhett 
Fotenfstille eingetreten. Eigentlich keine Stille, fon- 
dern eine ſchnelle intenſive und völlige Rückzugsaktion. Der 
geſchloſſene Deutſchtumsbund änderte ohne irgend welche 
Behinderungen ſeitens der offiziellen Stellen feine Firma 
in „Deutſche Vereinigung in Sejm und Senat“, um und 
ſetzte ſeine alte Organiſationsarbeit fort, die die Erhaltung 
der deutſchen Irredenta in Polen zum Zweck hat. Das An- 
klagematerial wanderte in feuerfeſte Schränke, in denen es 
auch zu Zeiten der Regierung Alexander Skfraynifis ge- 
legen hat und aus denen es erſt gegenwärtig herausgeholt 
und den Staatsanwaltsbehörden zugeſtellt wurde, gerade 
noch im letzten Augenblick vor Ablauf des in der Prozedur 
vorgeicehenen fünffährigen Termines, nach dem die Ver- 
jährung eintritt. Alſo erſt gegenwärtig hat ſich die Regie⸗ 
rung dazu entſchloſſen, die Angelegenheit des Deutſchtums⸗ 
bundes den Gerichten zu übergeben. Dadurch wird ſie in⸗ 
ſofern in eine nachteilige Lage geſetzt, als es infolge der 
endekiſchen Toleranz, die nach der erſten energiſchen Geſte 
einſetzte, den deutſchen Staatsfeinden gelungen ift, viele Be- 


weiſe ihrer Schuld beiſeite zu ſchaffen.“ 


Deutſchen Volksbundes“ 


Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen behandelt 
bor „Kurjer Poranny” dann den Prozeß des oberſchleſiſchen 
und weiſt auf angebliche Zu⸗ 


ſammenhänge hin, die zwiſchen dieſer „antiſtaatlichen“ dent- 
ſchen Organiſation und Korfanty beſtanden haben follen. 


Auch hier hebt er das „Verdienſt“ der gegenwärtigen Regie⸗ 
vira um die Aufdeckung der antiſtaatlichen deutſchen Tätig- 
leit hervor und ſchließt feine Ausführungen wie folgt: 
„Man ſieht alſo, daß das Verhältnis der „Nationalen“ 
Partei zu der deutſchen Minderheit in den Zeiten, in denen 
dieſe Partei an der Regierung war, etwas anderes war, 
als es ihr führendes Organ jetzt darſtellt. Es mag ſein, 
daß hier realvolitiſche Gründe eine gewiſſe Rolle ſpielten, 
die immer anders ſind als das, was man für den Gebrauch 
der Worteiagitation benutzt. Aber wozu ſchreibt man dann 
mie beſeſſen, daß man mitleidlos, ſtändig und ohne Unter⸗ 
brechung die deutſche Minderheit bekämpft habe. Und wenn 
man ſogar die Organiſation toleriert hat, trotzdem man Be⸗ 
weiſe ihrer antiſtaatlichen Tätigkeit in der Hand hatte, mit 
welchem Recht ſchreibt man jetzt von angeblichen 


ES 


Verdienſten, 


die man ſich auf dem Felde der Entlarvung von Verbin⸗ 
dungen erworben hat, die zwiſchen den deutſchen und den 
ukrainiſchen Organiſationen beſtehen?“ 

* 


Laßt uns dieſen edlen Wettſtreit nicht durch viele Worte 
ſtören. Fürwahr, ſie tragen alle Schuld an uns vor Gott 
und der Geſchichte. Und wenn im Himmel Freude ift, ſo⸗ 
fern ein Sünder Buße tut, fo kann man auf Erden fon 
dankbar ſein, wenn der Schuldige die Sünde bekennt. 

Zu den Behauptungen aber über den Deutſchtumsbund⸗ 
Prozeß muß an dieſer Stelle zum tauſendſten Mal folgen⸗ 
des bemerkt werden: Der „Deutſchtumsbund“ war eine 
Organiſation, die genau der Legalität des niemals ange⸗ 
taſteten Polenbundes in Deutſchland entſprach. Was 
über ſeine antiſtaatliche Tätigkeit verbreitet wurde, war 
Lüge oder Unverſtand. Wir ſind erſchüttert, von den nun⸗ 
mehr Angeſchuldigten des Prozeſſes zu erfahren, welch 
harmloſe Dinge hier „Verbrechen“ ſind. Natürlich iſt es 
gleichfalls unwahr, daß der „Deutſchtumsbund“ in eine 
„Deutſche Vereinigung im Sejm und Senat“ umgewandelt 
wurde. Dieſe Vereinigung war eine parlamenta⸗ 
riſche Partei, die ſich an den Wahlen der Staatspräſi⸗ 
denten Narutowicz, Wojeiechowſki und Moscicki poſitiv be⸗ 
teiligt, ja ſelbſt bei der Schaffung der polniſchen Verfaſſung 
entſcheidend mitgewirkt hat. Heute gibt es eine „Deutſche 
Vereinigung im Sejm und Senat“ nicht mehr, da ſich die 
deutſchen Abgeordneten im dritten Seim zu einem „Deut⸗ 
ſchen Parlamentariſchen Klub“ zuſammengefun⸗ 
den haben. 

An der Aufrollung des Deutſchtumsbund⸗Prozeſſes 
endlich ſind vornehmlich die unermüdlichen Vorſtellungen 
diefer deutſchen Parlamentarier ſchuld. Die Endecfa⸗Regie⸗ 
rung hat drei Jahre und die Pifſudſki⸗Regierung 
wiederum drei Jahre verſtreichen laſſen, bevor das an⸗ 
geblich ſo ſchwer belaſtende Material zur Einleitung einer 
Unterſuchung benutzt wurde. Wo man vorher — wie z. B. 
in dem tragiſchen Scherff⸗-Prozeß — auf dieſes Material 


zurückgriff, war es ſo wenig ſtichhaltig, jel das 
Oberſte Polniſche Gericht zu ein Aa nden 


Feſtſtellung gezwungen war. Wir warten den Prozeß in 
Ruhe ab, und überlaſſen es dem politiſchen Takt und Edel⸗ 
mut unſerer Gegner in den beiden mächtigen Lagern des 
von uns niemals gehaßten polniſchen Volkes, darüber zu 
ſtreiten, wer in der Entdeutſchungspolitik 
tüchtiger war. Sie haben beide auf dieſem Gebiet er⸗ 
ſtaunlich viel geleiſtet, was jedoch keine Ehre einträgt und 
noch weniger ein ruhiges Gewiſſen. 


Neue italieniſche Miniſter. 


Rom, 12. September. (PAT.) Die gegenwärtigen 
Unterſtaatsſekretäre für Auswärtiges, Kolonien, Kriegs⸗ 
weſen, Marineweſen, Flugweſen und öffentliche Arbeiten 
wurden zu Miniſtern der betreffenden Reſſorts ernannt. 
Gleichzeitig wurde das Miniſterium für öffentliche Aufklä⸗ 
rung umbenannt in das Miniſterium für nationale Er⸗ 
ziehung, das Wirtſchaftsminiſterium in ein Miniſterium für 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft. An der Spitze des erſtgenannten 
ſteht Giuliano, an der Spitze des zweiten Acerbo. 
Folgende Unterſtaatsſekretäre wurden zu Miniſtern ernannt: 
Grandi (Außenminiſter), Jebono Golonialminiſter), 
Gazzera (Kriegsminiſter), Sirini (Marineminiſter), 
Balbo (Miniſter für Flugweſen) und Battai (Korpo⸗ 
rationsminiſter). Der Unterſtaatsſekretär des Innenminiſte⸗ 
riums Bianchi wurde zum Miniſter für öffentliche Ar⸗ 
beiten ernannt. Im Miniſterium für nationale Erziehung 
wurde außer dem Miniſter Giuliano noch der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Renato Ricci ernannt, deſſen Aufgabe es ſein 
wird, die phyſiſche Erziehung der Jugend zu überwachen. 

Von ihrem bisherigen Poſten traten zurück der Kultus⸗ 
miniſter Bellucco, ſowie der bisherige Landeswirt⸗ 
ſchaftsminiſter Mertel li. Die Anderungen im italieni- 
ſchen Kabinett haben eine ungeheure Senſation im 
ganzen Lande hervorgerufen. In den der Regierung nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen erklärt man, die Anderungen wären durch 
die Idee Muſſolinis hervorgerufen, man müſſe das italie⸗ 
niſche Volk an ein Regieren des Landes ohne Muſſo⸗ 
[int gewöhnen für den Fall, daß feine Kräfte nicht mehr 
dafür ausreichten, oder daß er überhaupt nicht mehr da ſein 
werde. 


Weitere Feſtſtellungen 
in der Vombenaffüre. 


Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Hamburg: Wie 
wir ſoeben hören, haben die ununterbrochenen Vernehmun⸗ 
gen im Altonaer Polizeipräſidium in der letzten Stunde 
Fortſchritte gemacht, nachdem die Verhafteten 24 Stunden 
hindurch jede Mittäterſchaft leidenſchaftlich abgeſtritten 
hatten. Ein Teil der Verhafteten hat jetzt die Be» 
teiligung an den Bomben⸗ Attentaten zuge⸗ 
ſtanden. Nähere Angaben können im Augenblick noch 
nicht gemacht werden. 

Plaaß verhaftet. 

Der Berliner Polizeipräſident teilt mit: Am Nachmittag 
des 12. September erſchien der der Mittäterſchaft an den 
Bombenattentaten verdächtige Geſchäftsführer Plaaß mit 


einem Brief des Kapitäns a. d. Ehrhardt auf dem Polizei⸗ 


Ovationen. 
wurde fortwährend durch Beifallsbezeugungen unterbrochen. 


präſidium und ſtellte ſich zur Vernehmung. Nach Abſchluß 
dieſer Vernehmung wurde Plaaß, in deſſen Wohnung bei 
der Durchſuchung eine Sprengkapſel Nr. 8, wie ſie bei den 
Bombenattentaten verwendet wurde, und 174 Schuß S= 
Munition gefunden worden ſind, in Haft genommen. 

In dem Brief verwahrt ſich Kapitän Ehrhardt 
energiſch gegen alle gegen ihn erhobenen Verdächtigungen 
als Mittäter an den Bombenattentaten und droht, gegen 
jeden gerichtlich vorzugehen, der ſolche Gerüchte verbreitet. 


Waffenfunde in Rönne. 


Hamburg, 13. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
über Waffenfunde in Rönne wird folgender amtliche 
Bericht veröffentlicht: 

Nach angeſtellten Ermittlungen hatte die Polizei in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß ſich auf der Beſitzung des Vaters des 
im Zuſammenhang mit den Bombenanſchlägen verhafteten 
Landmanns Amandus Vick in Rönne ein Waffenlager 
befinden ſollte. Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet 
und dabei folgende Waffen beſchlagnahmt: 2 Maſchinen⸗ 
gewehre, 28 Gewehre, 35 Stielhandgranaten, 7 Schachteln 
Sprengſtoff, 7 Gewehrläufe, 5 Käſten Maſchinengewehr⸗ 
munition und 2 Käſten Gewehrmunition. Außerdem wur⸗ 
den Erſatzteile, Werkzeuge und Waſſerkäſten »oraefunden. 
Die Waffen befanden ſich in einem ausgemauerten Schacht 
unter der Diele des Hauſes, die dann in Form einer Luke 
wieder zugedeckt war. Über der Luke ſtand eine Futterliſte. 
Amandus Vick ſen. wurde verhaftet. ; 


Gtrejemann in Genf. 
Eine polniſche Preſſeſtimme. 


Aus Genf, 9. September, wird dem „Kurjer Pognańffi” 


geſchrieben: ; 
„Miniſter Streſemann hatte in Genf, man muß dies 


offen jagen, einen großen Erfolg. Die Völkerbundverſamm⸗ 


lung bereitete ihm beim Eintreffen und beim 


bſchiede 
Seine Rede, die vortrefflich dtspont 


t war, 


Streſemann ſprach deutſch ungefähr 84 Stunden, aber faſt 
alle hörten aufmerkſam auch auf die franzöſiſche und eng⸗ 
liſche überſetzung. Der Urheber von Locarno hat ſich in 
Genf eine Stellung geſchaffen und bei vielen ſogar Sym⸗ 
pathien erworben. Vielleicht hat dazu auch ſeine ſchwere 
Krankheit beigetragen, die ſich in ſeinem gelbgrünen Taint 
offenbart. Der deutſche Miniſter iſt faſt gar nicht wieder⸗ 
zuerkennen; er ſchont ſich ſehr, und vor ſeinem Stuhl im 
Völkerbundrate ſteht dauernd ein Glas Wein. Aber die 
Offentlichkeit behauptet, daß Herr Streſemann feiner ge⸗ 
worden iſt. Die Rolle der Friedenstaube, die er hier ſo⸗ 
fort angenommen hat, indem er ſich geſchickt der allgemeinen 
Stimmung anpaßte, ſteht ihm beſſer zu Geſicht. Diesmal 
ſchlug er nicht mit der Fauſt auf den Tiſch, ſeine Rede war 
ein Loblied auf den Frieden, ſie brandmarkte den Krieg 
und belehrte ſogar die Jugend über die Notwendigkeit, ſich 


bervijh zu zeigen im Kampfe mit der Natur und nicht 


mit den Menſchen. 8 
Wer jedoch aufmerkſam dieſen pazifiſtiſchen Hymnus an 


gehört hat, konnte leicht beunruhigende Anſichten wahr⸗ 


nehmen, wenn ſie auch in gemäßigter und ſorgfältig er⸗ 


wogener Form verlautbart wurden. Und gleichzeitig konnte 


er auch klar den abgeſteckten Weg ſehen, auf dem Streſemann 


Deutſchland führen will, — zäh, aber mit dem Glauben an 
den Sieg. Gleich im Eingange, nachdem er ſeiner Befriedi⸗ 


gung über die Rheinlandräumung Ausdruck gegeben hatte, 
erinnerte Streſemann daran, daß noch das Saargebiet von 
Frankreich beſetzt ſei, und wandte ſich an den Völkerbund, 
die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen, die im Gange ſeien, 
moraliſch zu unterſtützen, natürlich in einem für Deutſch⸗ 
land günſtigen Sinne. Deutſchland hält ſich an eine be⸗ 
ſtimmte Reihenfolge ſeiner Forderungen: nach dem Rhein⸗ 
land das Saargebiet und nach dieſem? Das werden wir im 
nächſten Jahre erfahren. 

Darauf nahm Streſemann ſich zwei beliebte Stecken⸗ 
pferde der deutſchen Politik vor, nämlich die Ab rü ſt ung 
und die Minderheiten. Deutſchland will den Pazifis- 
mus und gleichzeitig auch die Frage der Abrüſtung 
ad absurdum führen. Es riskiert dabei nichts; denn ſchon 
jetzt wird es niemand abrüſten, da es dem Schein nach be⸗ 
reits abgerüſtet ſei. Dagegen können große Eventualitäten 
eintreten: entweder wird die Abrüſtung verwirklicht und 
erſtreckt ſich dann auf alle Nachbarn des Reiches, oder 
die ganze Sache zeigt ſich als undurchführbar, und dann wird 
Deutſchland erklären, daß es wieder aufrüſten könne, 
da ſeine Abrüſtung durch die allgemeine Abrüſtung 
bedingt fet. 

Was die Minderheiten anlangt, ſo drückte Streſe⸗ 
mann in erſter Linie ſeine Freude über das unglängſt ab⸗ 
geänderte Verfahren aus. Er betrachtet dies als eine große 
Beſſerung der Minderheiten⸗Angelegenheit. Doch entgegen 
der Anſicht, wie ſie bei uns in der Preſſe zutage trat, be⸗ 
trachtet er dieſe Anderungen nicht als endgültig; im 
Gegenteil: er kündigt ſchon jetzt ſeinen Rückgriff auf das 
Projekt an, eine beſondere Minderheiten = toma 
miſſion ins Leben zu rufen. Wir ſehen alſo, daß ſich 
Deutſchland auch in dieſer Frage in der Offenſive befindet, 
die von uns durchaus nicht gehemmt worden iſt. Deutſch⸗ 
land tritt jetzt ſchon als Anwalt des Geſamtkomplexes der 
Minderheitenfragen auf. : ; 


r 


Haager Vereinbarungen notwendigen Geſetze 


ſich den ſtaatsrechtlichen Beſtimmungen über 


Außerdem unterſtützte Streſemann den Vorſchlag 
Henderſons über die Anpaſſung des Völkerbundpaktes 
an den Kelloggpakt und den Vorſchlag Briands auf Schaf⸗ 
fung einer europäiſchen Föderation. Hier fet eine 
kleine Bemerkung gemacht. Hinter d'eſem Vorſchlag ſteht 
die Großinduſtrie, die die Zollbarrieren aufheben will. Der 
eigentliche Urheber des Vorſchlags ift auf franzöſiſcher Seite 
Herr Loucheur. Schon im Jahre 1921 hat dieſer Fran⸗ 
aoje mit Rathenau ein Wirtſchaftsabkommen 
geſchloſſen; fpäter berief er in Genf eine Wirtſchafts⸗ 
konferenz ein, die indeſſen zu nichts führte. Heute gab 
er ſeiner fixen Idee die Form der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Europa. Streſemann ſteht in näheren Be- 
ziehungen zur deutſchen Großinduſtrie. Seinen Beitritt zu 
dem Vorſchlag Briands und Loucheurs erklärte er in de 
zeichnenden Wendungen. 


Er beklagte nämlich die Lage des Nachkriegseuropa und 
unterzog ſie einer Kritik. Er bemerkte indeſſen, er wolle 
dieſe Lage nicht vom politiſchen Geſichtspunkte aus kriti⸗ 
ſieren, denn der ſei bekannt, er habe nur den wirtſchaft⸗ 
lichen Standpunkt im Auge. Nach ſeiner Anſicht hemmen 
die neuen Staaten, die neuen Induſtrien und die neuen 
Grenzen die wirtſchaftliche Entwicklung Europas. Im 
Munde des Herrn Streſemann iſt dieſe Erwägung bezeich⸗ 
nend. Soll ſie ein konkretes Vor'gehen in der Zu⸗ 
kunft ankündigen? £ 
Es ift klar, daß Herr Streſemann ſchon jetzt dte Stime 


mung gegen die gegenwärtige Lage bearbeitet. Er tut dies 
geſchickt auf wirtſchaftlichem Gebiete. Gleichzeitig hat auch 
Waldemaras, der ſich mit Berlin im Kontakt befindet, 
die Völkerbundverſammlung verſichert, daß es in Oſt⸗ 
europa nichts von Dauer gebe. Wie ſchon geſagt, 
iſt dies vorerſt nur eine Barbeitung der Stimmung. Aber 
man ſieht daraus, daß Herr Streſemann vielleicht der ein⸗ 
zige Diplomat in Genf iſt, der weiß, was er will. Der 
Pazifismus iſt für ihn ein prächtiges Terrain für Spiel 
und Kampf. Und weiß Herr Briand wohl, wozu der Ge⸗ 
danke der Föderation Europas führen kann? Weiß Herr 
Henderſon, wo noch ſein Myſtizismus endigen kann? 
Weiß er auch, was Polen tun ſoll, dem Schwankungen 
und Zerwürfniſſe nicht fremd ſind, die ſich aus der abſurden 
inneren Lage und aus der Zwieſpältigkeit der Außenpolitik 
ergeben?“ ' 


* 

Was Polen kun Sollte? Es ſollte ih nicht von 
berufsmäßigen Hetzern, die aus jedem Sinn einen Unſinn 
herausleſen, in eine Angſtpſychoſe hineinreißen laſſen, die 
gefährlich if. Glaubt denn der „Kurjer Poznanſki“ im 
Ernſt an ſeine Kaſſandrarufe? Hielte er Streſemann 
wirklich für den größten Diplomaten unſerer Tage und 
vertraute er ernſthaft auf die Folgerichtigkeit der reichs⸗ 
deutſchen Politik, würde er dann nicht mit den Deutſchen 
ſänftiglicher umgehen? Und wenn er es trotz ſolcher 
Erkenntnis bei feiner deutſchfeindlichen Politik bewenden 
ließe, wäre er dann nicht ein Verbrecher an Staat und Volk? 


óegoliiide Bortoß Der deulſcen Rerhtsgrupben- 


Gegen Kriegsſchuldtheſe und Tributplan. 


Der Reichsausſchuß für das deutſche Volksbegehren er- 
ließ am Donnerstag morgen in der ihm naheſtehenden 
Preſſe folgende Erklärung: $ 

Die Vorbereitungen für das Volksbegehren gegen die 
Berſklavung des deutſchen Volkes find abgeſchloſſen. Dem 
Volksbegehren iſt ein Geſetzentwurf zugrunde gelegt, der 
grundſätzliche außenpolitiſche Forderungen 
enthält. 

Die außenpolitiſchen Forderungen des Reichsausſchuſſes 
fuben auf der Tatſache, daß Deutſchland nicht die Schuld am 
Kriege trägt. Die Anerkennung dieſer Tatſache durch die 
Mächte, die das Diktat von Verſailles unterzeichnet haben, 
kann und wird erreicht werden. Die Befreiung Deutſch⸗ 
lands von dem Vorwurf der Kriegsſchuld muß die Grund⸗ 
lage der deutſchen Außenpolitik ſein. 

Auf dieſem Grundgeſetz bauen ſich folgende 


außenpolitiſche Ziele 
auf: 


Es gilt, unter Abkehr von dem bisher geübten Were 
fahren eine Regelung der Reparationsfrage zu er⸗ 
reichen, die unter voller Anrechnu ng aller von 
Deutſchland bereits durchgeführten Leiſtungen im Einklang 
mit der tatſächlichen deutſchen Leiſtungsfähigkeit 
ſteht. Voraus ſetzung für eine wirkliche „Liquidierung des 
Krieges“ iſt die Anerkennung der deutſchen Lebensnotwen⸗ 
digkeiten. 

Zu ihnen gehört die Wiederherſtellung des für das 
deutſche Volk lebens notwendigen Raumes. Dies 


bedeutet, daß insbeſondere 


Rheinland und Saargebiet, 


befreit von allen die deutſche Souveränität irgendwie be⸗ 
einträchtigenden Sonderbeſtimmungen, unbelaſtet wieder 
zum Reiche kommen. Zu den deutſchen Lebensnotwendig⸗ 
keiten gehört ferner der ſelbſt in Verſailles vorgeſehene 


Rüſtungsausgleich 


zwiſchen dem entwaffneten Deutſchland und den zur See, zu 
Lande und in der Luſtwaffe aufgerüſteten europäiſchen 
Mächten. 

Als erſter Schritt zu der Erreichung dieſer außen⸗ 
politiſchen Ziele ſoll das mit dem Geſetzentwurf näher ge⸗ 


kennzeichnete 
Volksbegehren 


dienen. Der Reichsausſchuß beſchreitet dieſen Weg in voller 
Erkenntnis der Unzulänglichkeit der Beſtimmungen über 
das Volksbegehren und der Möglichkeiten, die die Ver⸗ 
faſſung und die Ausführungsbeſtimmungen den Verwal⸗ 
tungsbehörden zur Verfälſchung des Volkswillens geben. 
Die dem Reichsausſchuß angeſchloſſenen Parteien werden 
gleichzeitig im Reichstag bei der Beratung der für die 
die Aus ⸗ 
ſetzung der Verkündung dieſer Geſetze beantragen. Sie 
kann mit einem Drittel der Reichstagsſtimmen beſchloſſen 
werden. Neben dieſer auf Artikel 72 der Reichsverfaſſung 
geſtützten Maßnahme wird der Reichsausſchuß dem Reichs⸗ 
miniſter des Innern den für das Volksbegehren ausgear⸗ 
beiteten ſelbſtändigen Geſetzentwurf einreichen. Dieſer 
Geſetzentwurf mußte in Form und Inhalt die augenblick⸗ 
liche völkerrechtliche Lage Deutſchlands berückſichtigen und 
ein Volks⸗ 
begehren aupaſſen. 

In der Forderung des Paragraphen 1 des Entwurfs 
tit das Grundgeſetz der künftigen deutſchen Außenpolitik 
ausgeſprochen. Die Reichsregierung wird darin verpflichtet, 
in feierlicher Form den auswärtigen Mächten zu er⸗ 
klären, daß das erzwungene Kriegsſchuldanerkenntnis völ 
kerrechtlich unverbindlich iſt. j 


In Paragraph 2 des Entwurfs wird von der Neid. 
regierung gefordert, daß fie nach dieſem erſten förmlichen 
Alt mit allen Mitteln eine Beſeitigung des Kriegsſchuld⸗ 
anerkenntniſſes zu betreiben hat. Um neue Sanktio⸗ 
neu, insbeſondere die Wiederbeſetzung deutſchen Bodens, 
unmöglich zu machen, fol ferner die Aufhebung der Artikel 
429 und 430 des Verſailler Vertrages (die von der Rhein⸗ 
land⸗Beſatzung handeln. D. R.) erreicht werden. 

Es folgt die Forderung, daß der Rechtsanſpruch Deutſch⸗ 
lands auf bedingungsloſe Räumung der beſetzten Gebiete an. 
erkannt wied, und daß die im Haag daran geknüpften Ver⸗ 
pflichtungen Deutſchlands fallen. 


Der Paragraph 3 des Geſetzentwurfs fol die Annahme 
des Pariſer Tributplanes verhindern. Es wird ausdrückſich 
feſtgeſtellt, daß die Reichsregierung neue Laſten und Ver⸗ 
pflichtungen, die auf dem Kriegsſchuldanerkenntnis beruhen, 


nicht übernehmen darf, und daß zu dieſen neuen Laſten 


gefaßt: : 
mit größter Sorge 


ſammlung der Vereinigten Pfälzer Bauernſchaft 


auch die auf dem Pariſer Tributplan fußenden Verpflich⸗ 
tungen gehören. 

Um diefe Forderung des Geſetzentwurfes gegen parla» 
mentariſche Manöver zu ſichern, enthält der Entwurf eine 
Strafbeſtimmung, nach der diejenigen verantwortlichen 
Miniſter und Bevollmächtigten des Deutſchen Reiches ſich 
des Landesverrats ſchuldig machen, die entgegen den 
Beſtimmungen bes Geſetzentwurfes neue, auf dem Kriegs⸗ 
ſchuldanerkenntnis beruhende Laſten und Verpflichtungen 
übernehmen. Der Geſetzentwurf iſt die Einleitung zu der 
vom Reichsausſchuß für das deutſche Volksbegehren erſtreb⸗ 
ten völligen Umſtellung der deutſchen Außenpolitik.“ 

Der dem Volksbegehren zugrunde zu legende 


Geſetzentwurf 


hat folgenden Wortlaut: 
Geſetz gegen die Verſklavung des deutſchen Volkes. 
8 1. 

Die Reichsregierung hat den auswärtigen Mächten un⸗ 
verzüglich in feierlicher Form Kenntnis davon zu 
geben, daß das erzwungene Kriegsſchuldaner⸗ 
kenntnis des Verſailler Vertrages der geſchichtlichen 
Wahrheit widerſpricht, auf falſchen Vorausſetzungen 
beruht und völkerrechtlich unverbindlich iſt. 


j 8 2. 
Die Reichsregierung hat darauf hinzuwirken, daß das 


Kriegsſchuldanerkenntnis des Art. 231 ſowie die Art. 429 


und 430 des Verſailler Vertrages förmlich 
Kraft geſ'etzt werden. ; 

Sie hat ferner darauf hinzuwirken, daß die beſetzten 
Gebiete nunmehr unverzüglich nud bedingungslos ſowie 
unter Ausſchluß jeder Kontrolle über deutſches Gebiet ges 
räumt werden, unabhängig von Annahme oder Mý- 
lehnung der Beſchlüſſe der Haager Konferenz. 


8 g. 

Auswärtigen Mächten gegenüber dürfen neue Laſten 
und Verpflichtungen nicht übernommen wer 
den, die auf dem Kriegsſchuldanerkenntnis beruhen. 

Hierunter fallen auch die Laſten und Verpflichtungen, 
die auf Grund der Vorſchläge der Pariſer Sachver⸗ 
ſtändigen und nach den daraus hervorgehenden Verein- 
barungen von Deutſchland übernommen werden ſollen. 


84. 

Reichskanzler und Reichsminiſter ſowie Be⸗ 
vollmächtigte des Deutſchen Reiches, die entgegen der Vor⸗ 
ſchrift des 8 3 Verträge mit auswärtigen Mächten zeichnen, 
unterliegen den im $ 92 Nr. 3 St. G. B. vorgeſehenen 
Strafen. 

85. 


Dieſes Geſetz tritt mit feiner Verkündung in Kraft. 


außer 


Reichslandbund und Neichsregierung. 


In der Mittwoch⸗Sitzung des Bundesvorſtandes des 
Reichslandbundes wurde folgende Entſchließung 


„Der Bundesvorſtand des Reichslandbundes verfolgt 
die bedrohliche Preisentwick⸗ 
lung an den landwirtſchaftlichen Produktenmärkten und 
»die ſich daraus und aus der anhaltenden Dürre er- 
gebenden Gefahren für die Aufrechterhaltung einer ge⸗ 
ordneten Betriebsführung. i 


Angeſichts dieſer Lage kann der Bundesvorſtand der 


Reichsregierung den ernſten Vorwurf mangeln⸗ 


der Initiative nicht erſparen. Die Erbitterung in der Land⸗ 
bevölkerung iſt außerordentlich gewachſen, und es wird den 
beſonnenen Elementen angeſichts der Untätigkeit der be⸗ 
tujenen amtlichen Stellen immer ſchwerer, die erregten Ges 
müter zu beruhigen. 

Der Bundesvorſtand ſtellt ſich einmütig hinter das 


Schreiben der Reichsbauernfront vom 8. September 
1929 und fordert von dem Herrn Reichsernährungsminiſter 
zunächſt die ſchleunige Einberufung des Handels⸗ 


politiſchen Ausſchuſſes 
von der Reichsbauernfront 
nahmen.“ è 

u 


Erregung der Pfälzer Bauernſchaft. 


Wie die Scherl-Preſſe aus München berichtet, hat die 
geſpannte Stimmung, die ſich ſeit geraumer Zeit in der 
deutſchen Bauernſchaft bemerkbar macht, nunmehr auch auf 
die bayriſche Pfalz übergegriffen. In Kirchheim⸗ 
bolanken hat am Mittwoch, dem 11. d. M., eine Pr 

att⸗ 


zur Verwirklichung der 
aufgeſtellten Sofortmaß⸗ 


\ 


"an der Brandſtätte 


Maflsentzundung u Erkältung. 


in allen Apotheken erhältlich 


gefunden, in der die Führer der Bewegung folgende Ent⸗ 
ſchließung gefaßt haben: 

„Die Mitglieder der Vereinigten Pfälzer Bauernſchaft 
beantragen, bei der Geſchäftsführung zu veranlaſſen, daß 
innerhalb drei Wochen in Mannheim eine große 
Bauernverſammlung einberufen werde für die 
Bauernvereinigungen der Pfalz, Badens, Württembergs 
und Heſſens, um entſprechende Richtlinien zum Schutze der 
Landwirtſchaft zu treffen. Dieſe Richtlinien ſollen un⸗ 
mittelbar in Kraft geſetzt werden und die Form eines Ulti⸗ 
matums an die Regierung erhalten. Die Miniſter Diet⸗ 
rich, Streſemann und Hilferding haben bei dieſer 
Demonſtration zu erſcheinen und ſich perſönlich zu verant- 
worten. Jede Bauernvereinigung wird drei Mitglieder 
ernennen, die die Vorbeſprechungen für die Richtlinien auf⸗ 
nehmen.“ 

In einer weiteren Verſammlung der vereinigten Bauern 
aus den Bezirken Kuſel, Lauterecken und Wolfſtein machte 
man ſich dieſen Beſchluß vollkommen zu eigen. 


Englands Mandatsſorgen. 


London, 10. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
„Daily Mail“ fordert, daß England nicht nur dem Palä⸗ 
ſtina⸗Mandat, ſondern auch dem Mandat über Mef o- 
potamien entſagen ſollte. Auf dieſe Weiſe würde das 
Geld für die Unterhaltung der koſtſpieligen Veri 
waltung in Paläſtina und die noch koſtſpieligeren Mili⸗ 
tärabteilungen für die Verbeſſerung der Lage auf einigen 
Gebieten der engliſchen Induſtrie verwandt werden können. 
Dieſem Standpunkt widerſetzte ſich die engliſche Preſſe in 
Indien, die hervorhebt, daß ein Verzicht Englands auf dieſe 
Mandate gleichbedeutend mit einer Belaſſung Indiens in 
einer Lage ohne Ausweg ſei. 


Eine arabiſche Föderation. 


London, 10. September. (PAT) „Daily Mail“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung ihres Korreſpondenten mit dem 
Führer der Araber in Paläſtina El Huſſein. 
Dieſer erklärte, daß der Friede in Paläſtina ſo lange nicht 
verwirklicht werden könnte, als die Juden die Klage⸗ 
mauer verlangen werden, die für die Araber ein heiliger 
Ort ſei. Die Araber ſtreben nach einer arabiſchen Föderation, 
die Arabien, den Irak, Syrien (die PAT glaubt, es 
handelt ſich um Siam! D. Red.) und Paläſtina umſaſſen 
ſoll. 


Kleine Rundſchau. 


* „Graf Zeppelin“ wieder gelandet. Wie aus Friedrichs⸗ 
hafen gemeldet wird, iſt das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ am 
Donnerstag abend gegen 18 Uhr wieder glatt von ſeiner 
Deuyſchlandfahrt gelandet, 


* Großfeuer auf der Germania⸗Werft. Kiel, 12. Sep⸗ 
tember. Auf der Friedrich⸗Krupp⸗Germania⸗Werft brach 


heute nachmittag gegen 5 Uhr in der Maſchinenhalle ein 


Brand aus, der einen bedrohlichen Umfang an⸗ 
nahm. Das Feuer iſt in einer der unmittelbar am Hafen 
gelegenen großen Hallen, in der ſich der Prüfſtand 
für die Motoren befindet, zum Ausbruch gekommen. Es 
legte die Halle völlig in Aſche. Auch ein unmittelbar 
ſtehender, wohl 20 Meter hoher 
Kran hatte in feinen Holzteilen Feuer gefangen. Feuer⸗ 
wehrleute löſten hier die Balken von dem Eiſengerüſt und 
warfen ſie, brennenden Fackeln gleich, in das Waſſer, wo 
ſie ziſchend verſanken. Über die Entſtehungsurſache iſt noch 
nichts bekannt. Von Werftangehörigen wird die Vermutung 
ausgeſprochen, daß es ſich um Kurzſchluß handelt. 
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Wahlmanöver. 


In unſerem Artikel über die bevorſtehenden Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen in Bromberg hatten wir in der Nr. 209 
vom 12. September auf Grund eines im „Dziennik Byd⸗ 
goſki“ erſchienenen Wahlaufrufs, der von der „Chriſt⸗ 
lichen Demokratie“, der „Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei“ und dem „Mittelſtand“ gezeichnet 
war — wobei für jede dieſer drei Gruppen mehrere Per⸗ 
ſonen mit ihren Namen einſtanden — berichtet, daß ſich 
dieſe drei Gruppen zuſammengeſchloſſen 
hätten, um ſich auch in der nächſten Stadtverorönetenver- 
ſammlung die Mehrheit zu ſichern. Wie ſich nachträglich 
herausſtellt, war unſere Angabe bezüglich der Teilnahme 
des „Mittelſtandes“ an dieſer Vereinigung inſofern nicht 
korrekt, als die unter dem Namen „Mittelſtandsver⸗ 
einigung“ (Zjednoczenie Stanu Średniego) in unſerem 
Stadtparlament bekannte Parteigruppe mit dem Aufruf im 
„Dziennik Bydͤgoſki“ nichts zu tun hat. Wie uns von 
diefer ſtädtiſchen Parteigruppe mitgeteilt wird, handelte es 
fiń: bei der Zeichnung des erwähnten Aufrufs im „Dziennik 


Bydgofki“ auch durch den „Mittelſtand“ (Stan Średni) um 
ein übles Wahlmanöver, wobei deſſen Urhebern der 


allzu allgemein gehaltene Name „Mittelſtand“ zu ſtatten ge⸗ 
kommen iſt. Der Aufruf im Dziennik iſt nur vom „Mittels 
ſtand“ (als deſſen Repräſentank ſich ſchließlich jeder zweite 
Bürger bezeichnen kann) und nicht von der „Vereinigung 
des Mittelſtandes“ gezeichnet, ſodaß man den Urhebern 
formell nicht einmal eine Fälſchung vorwerſen kann. Aber 
es iſt gar keine Frage, daß ſie bei den Leſern die Täu⸗ 
ſchung hervorrufen wollten, es handle ſich bei der 
neuen Vereinigung, die ſich übrigens „Chriſtlich⸗nationale 
Arbeitsvereinigung“ (Narodowe Ohrześciańskie Zjednocze= 
nie Pracy) nennt, um eine Beteiligung der bisherigen Stadt- 
verordnetengruppe „Vereinigung des Mittelſtandes“. Dieſe 
Gruppe will aber, wie fie uns in dem ſchon erwähn⸗ 
ten Schreiben mitteilt, weder vom „Dziennik“ noch von der 
neuen von ihm patrontjterten Gruppe etwas wiſſen; ſie tritt 
vielmehr unter eigener Flagge in den Wahlkampf. 

Wir nehmen von dem Vorgang nur deshalb Akt, weil 
er zeigt, mit welchen Mitteln manche Leute politiſche Ge- 


ſchäfte machen wollen. Für uns Deutſche gilt die Parole: 


Zuſammenſchluß aller Wahlfähigen auf die 
| ) Liſte Ga 


- 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 211. 


Bromberg, Sonnabend den 14. September 1929. 


Pommerellen. 


13. September. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Verpachtung von Gemeindeobjekten. Die Dorf- 
gemeinde Gr. Leiſtenau (Liſnowo) verpachtet am Don⸗ 
nerstag, 19. September, nachmittags 1 Uhr, im Winklerſchen 
Gaſthauſe ihr gehöriges Eigentum, wie ein Gebäude, Acker 
und Wieſe. Pachtbedingungen können beim Gemeindevor⸗ 
ſteher eingeſehen werden. > 

X Eine Zählung der landwirtſchaftlichen Maſchinen läßt 
der Staroſt des Landkreiſes Graudenz in ſeinem Amts⸗ 
bereich zurzeit vornehmen. Die Gemeinde⸗ und Gutsvor⸗ 
ſteher haben entſprechende Fragebogen dem Staroſtwo aug- 
gefüllt einzureichen. Ber * 

X Über den mangelhaften Zuſtand der Neudorferſtraße 
(Nowowieiſka) in unſerem Nachbardorfe Kl. Tarpen (M. 
Tarpno) haben, wie erinnerlich, dortige Anwohner des 
öfteren Beſchwerde geführt. Insbeſondere wünſchte man 
ihre Pflaſterung. Nunmehr wird dieſem Verlangen Ge⸗ 
nüge getan werden, da in Kürze an die Pflaſterarbeiten 
herangetreten werden ſoll. Mit der Heranfuhr des Stein- 
materials iſt bereits begonnen worden. * 

Elektriſche Stromſtörungen infolge Blitzeinſchlags 
traten bei dem außerordentlich heftigen Gewitter am Don- 
nerstag voriger Woche im Landkreiſe Graudenz ein. Rog⸗ 
genhauſen (Rogóźno), Rehden (Radzyn), Leſſen (Lafin) und 
eine erhebliche Anzahl weiterer Ortſchaften waren ohne 
Strom und Licht. So zahlreich waren die Beſchädigungen 
in den elektriſchen Leitungen, daß ihre Ausbeſſerung bedeu⸗ 
tend längere Zeit erforderte, als z. B. in Graudenz, wo 
ebenfalls infolge Blitzſchlags in das Leitungsnetz außerhalb 
der Stadt in der Zentrale ein Schalter und ein Iſolator 
verbrannten, was eine etwa Aſtündige Unterbrechung in 
der Stromzuführung zur Folge hatte. In Strombezieher- 
fretien iſt häufig die Meinung anzutreffen, daß ungenügende 
Aufſicht oder mangelnde Sorgfalt der Verwaltung an ſol⸗ 
chen Störungen ſchuld ſei. Das trifft aber keineswegs zu, 
da derartige Betriebsunterbrechungen, die durch höhere Ge— 
walt verurſacht werden, ſich weder vorausſehen noch ver⸗ 
meiden laſſen. * 

Auf Meſſingtürklinken ſehen es zurzeit einige Diebs⸗ 
geſellen ab, die ſich wahrſcheinlich zu einer „Genoſſenſchaft“ 
zuſammengetan haben. Nachdem bereits am Mittwoch der 
Polizeibericht einen ſolchen Fall mitgeteilt hatte, waren am 
Donnerstag ſogar drei weitere Türklinkendiebſtähle zu ver⸗ 
zeichnen, und zwar bei Staniſtaw Dybek, Kl. Mühlenſtr. 
(M. Miynſka) 6, ferner bei Emma Naß, Unterthornerſtr. 
(Torunſka) 4, und bei Wiktor Krobſki, Ventzkiſtraße 
(Venckiego) 15. Die zunehmende Zahl dieſer Art Diebe- 
reien mahnt dazu, auf irgendwie verdächtig erſcheinende 
fremde Individuen, die ſich auf Treppen und Fluren auf- 
halten, ſchärfer Obacht zu geben. dy? 

X Sein Fahrrad eingebüßt hat durch Diebſtahl Elektro⸗ 
techniker Joſef Kapernik, Pohlmannſtraße (Miekiewicza) 
Nr. 5. Weitere Diebſtähle wurden bei Brontjława Keji- 
kowſka, Fiſcherſtraße (Rybacki) 9, verübt, der man einen 
Trauring im Werte von 30 Zloty entwendete, ſowie bei 
Alexander Zakrzewſki, Lindenſtraße (Lipowa) 55, dem 
bisher unermittelte Langfinger einen eiſernen Ofen und 
einen Tiſch aus der Wohnung holten, und bei Joſef Wis⸗ 
niewſki, Lindenſtraße (Lipowa) 7, dem Wäſcheſtücke und 
ein Paar Schuhe im Geſamtwerte von 100 Zloty fortgenont= 
men wurden. = 


Thorn (Toruń). 


= Die erſte Sitzung der neugewählten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung fand am Mittwoch nachmittag ſtatt 
und war der Wahl der Vorſteher und der Ausſchüſſe qe- 
widmet. Der Stadtpräſident, der an der Spitze des ge— 
ſamten Magiſtrats erſchienen war, vereidigte die neuen 
Stadtväter durch Handſchlag und übertrug ſodann den Vor- 
fig dem älteſten Stadtverordneten, Herrn Jaköb Sulecki. 
Die nach kurzer Beſprechungspauſe vorgenommenen Wahlen 
hatten folgendes Ergebnis: Zum Stadtverordnetenvorſteher 
wurde Rechtsanwalt Stefan Michakek (früher Stadt- 
prójibent von Thorn) gewählt, zu ſeinem Stellvertreter 
Ingenieur Grabowſki. Der Schriftführerpoſten wurde 
dem Magiſtratsbeamten Klemp übertragen, der ihn auch 
ſchon früher zur Zufriedenheit geführt hatte. Sodann wur⸗ 
den die Ausſchüſſe gewählt; in den Verwaltungsausſchuß 
die Herren: Plawſki, Dr. Steinborn, Muſiol, Doehn 
(Deutſche Fraktion), Dybowſki, Auguſtyniak, Goslinſki 
und Makowſki und in den Finanzausſchuß die Herren: 
Antezak, Witkowſki, Wiencek, Rundt (Deutſche Fraktion), 
Kokt, Maékowiak und Stefanowicz. Es ift zu begrüßen, 
daß auch unſere deutſche Fraktion in den wichtigſten Kon- 
miſſionen vertreten iſt. misję * k 

x Das DMjährige Geſchäftsjubiläum feierte die Firma 
C. Kling, Kürſchner und Mützenmacher, in Thorn, Breite⸗ 
ſtraße (Szeroka) 7. Zahlreiche Gratulationen wurden der 
Jubelfirma oug Geſchäfts⸗ und Freundeskreiſen zuteil. * * 

v. In dem Unterſchlagungsprozeß wurden weitere 
Zeugen vernommen. Oberſtleutnant Tyſzewiez be 
richtet über die Elektrifikation des Schießplatzes und be. 
ſtätigt ſeine Meldung an das Armeekommando VIII vom 
19. Mai 1927. Ahnliches ſagt der Zeuge Oberſt Hu Ia- 
nieki aus. Die Inſtallationsarbeiten des Schießplatzes 
wurden, da fie ſchon mehrere Jahre dauerten, und man 
keine Fortſchritte fah, abgebrochen. Der Zeuge Rözaniki 
ſagt aus, daß die Arbeiten, die die Firma Chmielewſki (Mit- 
inhaber Brzoza⸗Brzezina) für die Militärbehörde ausge- 
führt hat, betrügeriſch und nicht fachmänniſch waren. Der 
Zeuge Ingenieur Wyſocki (fpäterer Teilhaber der Firma 
„Energja“) bringt noch ſehr „ſchmutzige Geſchäfte“ zur 
Sprache. Auf die Frage des Vorſitzenden, warum für die 
ausgeführten Arbeiten mehr gezahlt als verlangt wurde, 
wiſſen die Angeklagten nicht zu antworten. Auch die Zeu⸗ 
gen Liſomſki, Warduliüſki und Mofler fagen ſehr zu Un- 
gunſten der Angeklagten aus. u * 

E Feuer. In der Nacht zum Donnerstag wurde die 
Feuerwehr gegen 3.40 Uhr nach der Paſtorſtraße (ul. Der⸗ 
domjfiego) Nr. 6 gerufen. In dem dort ſteheden Schuppen 


befindet ſich die Metallgießerei von Zak, in der in dieſer 
Nacht bis 2 Uhr gearbeitet worden war. Vermutlich durch 
ein überhitztes eiſernes Ofenrohr war ein Teil des 
Schuppens in Brand geraten. Nach einer Arbeit von 
45 Minuten war jede Gefahr beſeitigt. um 5.10 Uhr kehrte 
die Wehr ins Depot zurück. + * 

Æ Lampenſtreik. Mittwoch abend verſagten in einem 
großen Teil der Innenſtadt die Straßen⸗Gaslaternen, die 
bekanntlich durch Fernwerk gezündet und gelöſcht werden. 
Mehrere Monteurtrupps der Gaswerke mußten ſich, mit 
langen Leitern bewaffnet, auf den Weg machen, um die 
Schäden zu beheben. — Auch die Turmuhr der Neuſtädtiſchen 
Kirche, über dem Hauptportal, hat ſeit einigen Tagen des 
Abends keine Beleuchtung mehr, während die anderen 
Zifferblätter beleuchtet ſind. Dem Übel ſollte ſchleunigſt gi 

* 


geholfen werden. 
t Schwer beſtohlen wurde auf dem Hauptbahnhof 


(Torun⸗Przedmiejcie) eine Dame, Regina Ż ydfiewicz- 


aus Boryjław (Kleinpolen). Aus ihrer Handtaſche wurde 
ihr von einem unerkannt entkommenen Täter, der zweifel⸗ 
los genau orientiert geweſen fein muß, eine kleine 
Kaſſette geraubt, in der ſich ein Paar Ohrringe mit zwei 
großen achtkarätigen Brillanten, eingefaßt mit kleineren 
Brillanten, befanden. Ferner fielen dem frechen Diebe ein 
Armband mit fünfzehn großen Brillanten, eine goldene 
Lorgnette mit Schildpattgriff und andere wertvolle Kleinig⸗ 
keiten zur Beute. Die Polizei hat eine energiſche Fahndung 
eingeleitet. $s 

=F Aufgedeckte Diebſtähle. In der Perfon des Zyg⸗ 
munt Kedzieja aus Thorn konnte die Polizei den Dieb ver⸗ 
haften, auf deſſen Konto zwei Einbruchsdiebſtähle zum 
Schaden der Firma Poleermik und der Ezfoła Rodz. 
Wojſkowej im. Marſzalka Pilſudſkiego zu jeben ſind. * * 
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ef Briefen (Wąbrzeźno), 12. September. Die Ernte 
ift im hieſigen Kreiſe nunmehr reſtlos beendet. Überall hat 
man bereits mit dem Saatpflügen begonnen, ſtellen⸗ 
weiſe wird ſogar ſchon geſät. Probedruſch hat ergeben, daß 
das Winterkorn nur mittelmäßig ſchüttet, namentlich Roggen 
liefert nur geringe Erträge. 

* Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 12. September. Fit- 
folge Funkenflugs aus der Lokomobile beim Getreide⸗ 
dreſchen entſtand am Montag dieſer Woche auf der Be- 
ſitzung der Gebrüder Franz in Schönſee (Soſnöwka) 
Feuer, durch welches Wirtſchaftsgebäude und Wohnhaus tn 
Aſche gelegt wurden. Erntevorräte und landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen ſind mitverbrannt. Der Schaden wird auf 
etwa 150 000 Błoty berechnet. 

ef Goßlershauſen (Zabłonowo), 12. September. Wie 
bekanntgegeben wird, findet am 17. d. M. hierſelbſt ein 
Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 

h. Löban (Lubawa). 12. September. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt in der Nacht zum vergangenen Mittwoch in 
der Wohnung des Profeſſors Paſierb verübt worden. 
Den Tätern fielen Anzüge und Wertſachen im Werte von 
über 2000 Zloty in die Hände. Die Diebe, die noch unbe⸗ 
kannt ſind, müſſen mit den Wohnungsverhältniſſen genau 
Beſcheid gewußt haben, denn ſie operierten in den Zimmern 
nach der Straßenſeite gelegen, während die Familie P. in 
einem Zimmer nach dem Gehöft zu ſchlief. Der Einbruch 
hat nachts zwiſchen 12 und 2 Uhr ſtattgefunden, und zwar 
durch die Veranda, wie die Abdrücke der Schuhe zeigen. Die 
Türe iſt mittels Nachſchlüſſel oder Dietrich geöffnet worden. 
— Ein Diebſtahl wurde beim Gafóbejiger Roman Bloch 
ausgeführt. Die noch nicht ermittelten Diebe erbeuteten 
zwei Pelze. 3 

— Nenftadt (Wejherowo), 12. September. Die ſtaatliche 
Oberſörſterei Góra bei Neuftadt verkauft im Wege öffent- 
licher Berfteigerung am 16. d. M. im Lokale Kohnke in 
Góra Nutz⸗ und Brennholz aus den Schutzbezirken 
Góra, Piasnitz und Domatau gegen ſogleiche Barzahlung. 
Beginn 9 Uhr vormittags. 

* Putzig (Puck), 11. September. Die deutſche Liſte 
annulliert. Die Wahlkommiſſion hat nach Ablauf des 
endgültigen Termins für die Einbringung der Wahlliſten 
die Feſtſtellung gemacht, daß nachſtehende Wahlliſten einge⸗ 
reicht worden ſind: Bürgerliche Liſte mit Fr. Krzebietka 
und Bruno Blaſzka. Arbeiter⸗Liſte mit Hnzuke und Graz 
bowſki, die ſogenannte „Krauſe-Liſte“ mit Czeſtaw Krauſe 
und Karl Buſch, ſowie die Deutſche Liſte mit Brandke und 
Völkner als Spitzenkandidaten. Die Deutſche Liſte 
wurde jedoch, angeblich, weil Originalunterſchriften fehlten, 
annulliert. i 

x. Zempelburg (Sępólno), 12. September. Die Garten- 
diebſtähle in unſerem Ort nehmen in letzter Zeit immer 
mehr überhand. So wurden unlängſt mehreren hieſigen 
Beſitzern nachts Gurken, Kürbiſſe und anderes Gemüſe ge⸗ 
ſtohlen, ohne daß es gelungen iſt, der Diebe habhaft zu wer⸗ 
den. Auch Diebſtähle von Federvieh ſind an der Tages⸗ 
ordnung und werden mit einer unerhörten Dreiſtigkeit ſo⸗ 
gar am Tage ausgeführt, wovon nachſtehender Fall ein be⸗ 
redtes Zeugnis ablegt. Als der Kaufmann Olynſki hier 
kürzlich gegen 6 Uhr früh ſich nach ſeinem in der Nähe des 
Bahnhofs gelegenen Speicher begab, begegnete ihm ein 
Mann, der einen gefüllten Sack bei ſich trug und über das an 
ſeinen Speicher angrenzende Feld nach der Stadt zu ging. 
An ſeinem an dieſen Speicher angrenzenden Federviehſtall 
angelangt, machte der Kaufmann die Wahrnehmung, daß 
vor demſelben eine Menge Federn lagen. Von einem in 
der Nähe wohnenden Bahnbeamten erfuhr er dann, daß ein 
Dieb, deſſen Namen er kannte, ſeinen Hund in das untere 
Ausgangsloch der Stalltür hineingelaſſen hatte, um auf dieſe 
Weiſe die Hühner herauszutreiben, die er gleich im Sack 
einfing. Sofort angeſtellte Recherchen bei einem hieſigen 
„Abnehmer“ ergaben die Richtigkeit dieſer Darſtellung, denn 
bis auf vier Tiere erhielt O. von dem dort anweſenden 
Spitzbuben ſein Eigentum wieder. Letzterer wird ſich auf 
die ſofort erfolgte Anzeige vor dem Strafrichter zu verant- 
worten haben. 

— ———-— Ę 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 12. September. Anſchläge 
auf Eiſenbahnzüge. An einem der letzten Abende 
wurde ein Perſonenzug ganz in der Nähe von War⸗ 
ſchau mit Steinen beworfen, wobei zwei Reiſende 


Pr 
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ſchwer und zwei leicht verletzt wurden. Etwa um die gleiche 
Zeit entging ein anderer Perſonenzug bei Otwock nur mit 
knapper Not einem Unglück. Unbekannte Täter hatten einen 
ſchweren Stein auf die Schienen gewälzt, der jedoch im 
letzten Augenblick vom Zugführer bemerkt wurde. Infolge 
ſcharfen Bremſens wurden einige Wagen beſchädigt. 

* Wilna, 12. September. Ein Wolf von einem 
Auto üb'er fahren. Wie ſtark die Wolfsplage im 
Wilna⸗Gebiet iſt, beweiſt folgender Vorfall: Der Staroſt 
von Dzisnien geriet bei einer Nachtfahrt durch den Wald 
auf ein Rudel von Wölfen. Während die Wölfe vor dem 
blendenden Licht der Autoreflektoren flüchteten, blieb eines 
der Tiere ſtehen und wurde überfahren. 

* Lida, 12. September. Zwei Flugzeuge abe 
geſtürzt ſind im hieſigen Kreiſe. In beiden Fällen wur⸗ 
den die Flugzeuge zertrümmert, während Führer und Bes 
gleiter mit heiler Haut davonkamen. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Buſſin, 12. September. Ein Gehöft verſinkt. 
Der Landwirt Heinz in Buſſin ließ, um beſſeres Trink⸗ 
waſſer zu bekommen, ſeinen dicht am Wohnhaus liegenden 
Brunnen vertiefen. In 14 Meter Tiefe und nach Durch⸗ 
bohrung einer ſtarken Tonſchicht ſtieß der Brunnenbauer auf 
eine ſtarke Waſſerader. Sprudelartig dringt das Waſſer aus 
dem Bohrloch. Große Maſſen Ton ſind durch den Waſſer⸗ 
druck mit herausgeſchleudert. Stellenweiſe liegt der Ton 
meterhoch auf dem Hofe. Durch diefe Unterhöhlung gibt der 
Boden unter dem Druck der Gebäude nach und ſinkt ein. 
Wohnhaus und Stall weiſen ſchon fta rte Riſſe, in die 
man bequem die Hand ſtecken kann, auf, und mußten geräumt 


werden. Alle Verſuche, das Waſſer zu dämmen, ſind fehl⸗ 
geſchlagen. 
* Pyritz, 12. September. Germaniſche Grab⸗ 


ſtätte freigelegt. In der Sandgrube des Bauernhof⸗ 
beſitzers Riens in Repenow wurde ein menſchliches Ske⸗ 
lett freigelegt, das in etwa 50 Zentimeter Tiefe gebettet war. 


Neben dem Skelett wurden ein Halsring aus Silberdraht 
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mit einem verbreiterten Verſchluß und zwei bronzene Fibeln 
gefunden. Weiter wurde eine Herdgrube aus wendiſcher 
Zeit entdeckt, die eine Tiefe von 80 Zentimetern hat und mit 
einer 10 Zentimeter ſtarken Lehmwand verſehen iſt. In der 
Grube befanden ſich zerbrochene irdene Gefäße, angebrannte 
Knochen und geſchwärzte Feldſteine. Die Scherben weiſen 
Wellenlinien und eingeſtochene Punktreihen als Verzierung 
auf. Das Skelett ſtammt etwa aus der Zeit 200 n. Chr. 
Geburt und iſt den Germanen zuzuſchreiben. Die Herdgrube 
iſt etwa 800 bis 900 n. Chr. benutzt worden. Sämtliche 
D ſind dem Heimatmuſeum in Pyritz überliefert 
worden. : 

+ Natzebur, 11. September. Einem ſchrecklichen 
Unglücksfall fiel der Kuhfütterer Pichowſki aus 
Abbau Prechlau zum Opfer. Pichowſki befand ſich mit der 
Herde des Beſitzers Altfeld auf der Weide. Plötzlich wurde 
der Stier wild, nahm den Bedauernswerten auf die 
Hörner und bearbeitete ihn ſo ſchwer, daß der Tod nach 
kurzer Zeit eintrat. 


Rekorde. 


über gewiſſe Rekorde bei uns ſtellt der „Dziennik 
Bydgoſki“ im örtlichen Teil ſeiner letzten Nummer fol- 
gende Betrachtungen an: 

„In der Landwirteverſammlung in Poſen erklärte der 
Vertreter der Regierung: 

„In Polen braucht man heute Ruhe, damit die innerlich 
ſtarke Republik mutig und erfolgreich den ſchwarzen Wolken 
die Stirn bieten kann, die ſich von überall her um ſie 
häufen.“ 

Das war von dem Vertreter der Regierung gut geſagt. 
Das Volk will Ruhe haben und Gleichgewicht, 
denn die Feſtigung der Verhältniſſe iſt eine Kardinal⸗ 
bedingung für den Fortſchritt und die Entwicklung des 
Staates. Trotz dieſer Grundſätze befindet fiH das polniſche 
Leben in einem chroniſchen Zuſtand der Erregung. Es 
wird ſtändig von der Unſicherheit des Morgen er⸗ 
ſchüttert. Und wenn es vorwärts geht, ſo geſchieht das in 
rieſigen Zick⸗Zack⸗Linien. Wir haben einerſeits eine ſo 
prächtige Anſtrengung, wie es die allgemeine Lan⸗ 
desausſtellung mit ihrem mehrere Millionen be⸗ 
tragenden Budget iſt, aber dem ſteht gegenüber die Ta⸗ 
belle der Wechſelproteſte. In Lodz, dem maßgebend⸗ 
ſten induſtriellen Zentrum, wuchs die Zahl der proteſtierten 
Wechſel von Januar ab monatlich in folgendem Tempo: 
Januar 28 251 Stück (5 017 589 Zloty), Februar 30 104 Stück 
(5 612 591 Zloty), März 37 317 Stück (7 137 889 Ztoty), April 
41 897 Stück (8187082 Błoty), Mai 47771 Stück (9 613 628 
Zloty), Juni 50 122 Stück (9 942 264 Zloty). 

Wenn die Landesausſtellung einen Rekord darſtellt, ſo 
iſt die vorſtehende Tabelle auch ein Rekord. Beide Rekorde 
beſtehen nebeneinander und niemand wundert ſich darüber. 
Und dennoch iſt in dieſen beiden Rekorden etwas, was von 
dem elementaren Mangel an Gleichgewicht in unſerem 
wirtſchaftlichen Leben zeugt. 

Nehmen wir einen anderen Fall: 

Es beſteht eine ſtarke Propaganda für die Unter⸗ 
ſtützung der Sommerfriſchen im Lande. Und 
zwar nicht nur eine Propaganda, es beſteht dafür ein 
harter Zwang in Form der Paßgebühren, der 
alle unvermögenden Bürger wie Gefangene im Lande ein⸗ 
geſperrt hält. Aber weder dieſer Zwang noch die Propa⸗ 


ganda erſtreckt fih auf diejenigen, die ihn angeordnet haben. 


Die polniſche Paßgebühr tellt einen Rekord 
dar. Aber ein Rekord ſind auch die zahlreichen Rendezvous 
unſerer Würdenträger in — Biarritz oder in Karls ⸗ 
bad. Einen Rekord bilden die Zahlen, die durch die fis⸗ 
kaliſche Schraube herausgezogen werden. Aber einen 
Rekord ſtellt auch die Not im Lande dar. Dieſe beiden 
Dinge dulden ſich gegenſeitig. Und vielleicht ſind ſie ſogar 
eng miteinander verbunden, wie die V erbilligung des 
Zuckers, des Petroleums oder der Kohle im 
Auslande mit der gleichzeitigen Verteuerung dieſer 
Artikel im Inlande in Verbindung ſteht. Denn was 
unſer Produzent an dem Auslandskunden verliert, das holt 
er mit Billigung der Regierung von dem Konſumenten im 
Inlande wieder ein. 

Solche Rekorde und Paradoxe könnte man endlos auf⸗ 
zählen. Aus ihnen beſteht auch unſer politiſches Leben. Wir 
haben Programme, die mit der Wirklichkeit im Widerſpruch 
ſtehen, wir haben Menſchen, deren ganzes Leben mit der 
Idee im Widerſpruch ſteht, die ſie verkünden. Aber iſt dies 
wirklich natürlich? Iſt dies jene Ruhe, von der der Ver⸗ 
treter der Regierung in Poſen geſprochen hat? Wie ſoll 
man aus dem Chaos von Widerſprüchen ein wirkliches ſtaat⸗ 
liches Ganzes ſchaffen? Seit dem Entſtehen der Republik 
wiederholt man uns, daß wir in einer Kriſe leben. Müßte 
man nicht endlich dieſes riskante Stadium verlaſſen und in 
ein weniger ſchwankendes hinüberwechſeln?“ 


Herr Zeile und die Nzeczpoſpolita. 


Wie die „Gazeta Warſzawfka“ berichtet, find die beiden 
von Herrn Teſka bei der „Rzeezpoſpolita“ angeſtellten Re⸗ 
dakteure von ihren Poſten wieder entfernt worden. Die 
Entfernung des einen von ihnen teilt die „Rzeczpoſpolita“ 
in folgender Form mit: „Der zeitweilige Mitarbeiter unſe⸗ 
res Blattes, Herr Etanijlaw Targowſki, ift am 2. Sep⸗ 
tember aus der Redaktion der „Rzeczpoſpolita“ ausgeſchie⸗ 
den.“ Dieſer Herr Targowifi, recte Aron Handels⸗ 
mann, war nach den erſten Angaben, die auch nicht beſtrit⸗ 
ten worden ſind, nicht zeitweiliger Mitarbeiter 
des Warſchauer chriſtlich⸗demokratiſchen Blattes von Teſkas 
Gnaden geworden, ſondern deſſen Chefredakteur. Nach 
der „Gazeta Warſzawſka“ wurde auch der zweite von Herrn 
Teſka dort angeſtellte Journaliſt beſeitigt und die noch übri⸗ 
gen Mitarbeiter, die im Sinne der beiden Entlaſſenen an 
dem Blatte wirken wollten, gehörig bei den Ohren genom- 
men. Dieſe Maßnahmen ſind auf Anordnung des Haupt⸗ 
vorſtaudes der Chriſtlichen Demokratie erfolgt, der auch 
Schritte aukündigt, um derartige Vorgänge für die Zukunft 
unmöglich zu machen. 

Die „Rzeczpoſpolita“ hat in den letzten Jahren ſchwer 
um ihre Exiſtenz gekämpft; ſeitdem der ſchwerreiche Pade⸗ 
rewſki ſeine Hand von dem Blatte zurückgezogen hat, bes 
wegt ſich ſein Leben auf einem abſteigenden Aſte. Herr 
Strońjft hat ſich ausſchiffen laſſen müſſen, und auch der 
geſchäftsgewandte Korfanty, der Paderewſki im Haupt⸗ 
beſitz des Blattes ablöſte, hat ihm kein neues Leben ein⸗ 
flößen können und zog ſich nach kurzer Zeit vorſichtigerweiſe 
auf ſeine „Polonia“ in Kattowitz zurück. Wie es ſcheint, hat 
Herr Teſka das Blatt auf feine Art ſanieren wollen; er ſtieß 
dabei aber auf den Widerſtand der höheren Bonzen ſeiner 
Partei. Es wird alſo weiter gewurſtelt. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Die internationale Geldmarktanſpannung und ihre Rückwirkung 

auf Polen. — Das poluiſche Bankgeſchäft im erſten Halbjahr. — 

Die Konjunkturlage in der Induſtrie und die Börſenſtagnation. — 
Die neuſte Eruteſchätzung. 

Die Anſpannung auf den internationalen Geldmärkten dauert 
ſeit längerer Zeit ohne Unterbrechung an und faſt jede Woche iſt 
man darauf gefaßt, daß eine Zinsfußerhöhung der Bank 
von England eine Lawine weiterer Diskonthinaufſetzungen 
auf dem europäiſchen Kontinent ins Rollen bringen könnte. Die 
letzte Woche iſt nun wieder vorbeigegangen, ohne daß eine ſolche 
ſchwerwiegende Entſcheidung gefaßt worden wäre, obwohl man 
gerade diesmal ſehr damit gerechnet hat. Dadurch, daß es der 
Bank von England trotz der angeſpannten valutariſchen Lage bis⸗ 
her gelungen if, das bisherige Zinsfuußniveau aufrechtzu⸗ 
erhalten, haben ſich auch bei uns in der letzten Zeit keine bedeuten⸗ 
den Verſchiebungen in den Geldverhältniſſen ergeben. Allerdings 
metit die Bank Polſki zum Auguſtultimo, nachdem fie zu Juli⸗ 
ende eine merkliche Entlaſtung erfahren hatte, wieder eine ſtarke 
Belaſtung auf. Die Deviſenbeſtände im Auguſt haben eine nicht 
unmerkliche Verringerung erfahren; der Abgang, ſoweit er in den 
Ausweiſen der Nationalbank ſichtbar zutage tritt, beträgt in dieſem 
Zeitraum rund 5 Millionen. Die — des Notenumlaufes 
um 159,09 Millionen hat die Notenzirkulation auf eine Rekordhöhe 
von 1,96 Milliarden gebracht. Hingegen hat der Goldbeſtand eine 
bemerkenswerte Zunahme um 23,4 Millionen auf 650,6 Millionen 


erfahren. Die geſamte Kapitalanlage vermehrte ſich auf 687 Mil⸗ 


lionen. Dieſe Erhöhung iſt ausſchließlich auf das Konto der kurz⸗ 
friftigen Wechſel zu buchen, deren Beſtand ſich um 16,65 Millionen 
erhöhte. Die Notendeckung hat, entſprechend der außerordentlichen 
Steigerung des Geldumlaufes, abgenommen. Die Deckung des 
Notenumlaufes und der Sichtguthaben betrug zu Auguſtultimo 
61,69 gegenüber 61,98 Prozent zu Juliende. 

Die allgemeine Erhöhun des Zins niveaus 
hat zur Folge, daß ſich im Laufe der Zeit die Marge zwiſchen den 
Sätzen der Ausleihungen der Banken im Auslande und den Kon⸗ 
ditionen, welche ſie ihren Kunden anrechnen, verringert hat, weil 
es nicht möglich war, die Verteuerung der Sätze auf die Wirtſchaft 
ganz zu überwälzen. Dadurch ergab ſich ein Verdienſtausfall, der 
allerdings zum Teil durch die Ane des laufenden 
Geſchäftes wettgemacht werden dürfte. Wie die ſoeben zur 
Veröffentlichung gelangenden Halbjahrsſtände der Banken 
zeigen, hat ſich gegenüber dem Vorfahre keine große Veränderung 
ergeben. Allerdings fehlen noch die vollſtändigen Ziffern und wir 
müſſen uns bei unferen Schlußfolgerungen lediglich auf die Daten 
ſtützen, die ſeitens des Konjunkturforſchungsinſtitutes für acht 
Warſchauer Banken und die Poſtſparkaſſe veröffentlicht werden, 
ſowie auf Ziffern, die jene 18 Banken betreffen, deren Aktien⸗ 
kapital am 1. Juli 1925 zumindeſt 2 500 000 Zloty betragen hat. 
Große Überrafhungen hat die Struktur der polniſchen Bank⸗ 
bilanzen für die abgelaufenen ſechs Monate nicht gebracht. Immer⸗ 
hin zeigt ſich ein leichter Auftrieb des Geſchäftes trotz allgemeinen 
Konjunkturrückganges Das Rückgrat der Banktätig⸗ 
keit bildet bei uns das laufende Geſchäft. Es wirft ſtet⸗ 
gende Einnahmen ab und das iſt beſonders in einem Zeitraum 
von Bedeutung, in welchem Emiſſionen und Börſen verſagen. 
Vorweg muß feſtgeſtellt werden, daß ſich die Ergebniſſe des erſten 
Halblahres bet den heimiſchen Kreditinſtitutionen ungefähr im 
Rahmen der gleichen Periode des Vorjahres bewegen. Im Zinſen⸗ 
geſchäft iſt die Spannung zwiſchen den Debet⸗ und Kreditſä en 
im ganzen aufrechterhalten geblieben. Wenn die ausländiſchen 
Gelder auch etwas teurer zu ſtehen kamen und ſich damit die Marge 
bei der Weiterverleihung vermindert hat, jo wurde der Ausgleich 
in der intenfiven Ausnutzung der aus dem Inlande zuſtrömenden 
Kapitalien gefunden. Das heimiſche Kapital hat überhaupt eine 
größere Rolle geſpielt. Die Nationalbank wurde weniger in An⸗ 
ſpruch genommen, die Spargelder ſind gewachſen und auch die 
Abſtoßung von Aktien und ihre Umwandlung in Einlagen hat 
weitere Fortſchritte gemacht. An Verwendungs möglichkeiten für 
dieſe Beträge hat es naturgemäß nicht gemangelt. Die Nachfrage 
ſtammte vornehmlich aus den Kreiſen der Induſtrie, des Handels 
und der Landwirtſchaft und kommt in einer Steigerung der Debi⸗ 
toren zum Ausdruck. 

Die Einlagen verfolgten weiterhin eine langſam aufſteigende 
Tendenz. Debitoren und Kreditoren weichen der Zahl und den 
Umſätzen nach vom Vorfahre nicht allzuweit ab. Während die 
Zinſen und Proviſionserträgniſſe die Haupteinnahmequellen der 
Banken bilden, iſt das Effektengeſchäft noch weiter zurückgegangen. 
Emiſſions⸗ und Konſortialgewinne im Inlande kamen mangels 
nennenswerter N und Kapitalvermehrungen wenig 
in Betracht, das Wechſeleskomptgeſchäft hielt ſich in normalen 
Grenzen, die geringen Kursſchwankungen der fremden Zahlungs⸗ 
mittel gewährten nur eine kleine Rendite für das Deviſengeſchäft. 
Auf der Laſtenſeite des Gewinn⸗ und Verluſtkontos haben 
ſich gleichfalls keine nennenswerten Verſchiebungen ergeben. In⸗ 
folge der ſchon im Vorjahre weit fortgeſchrittenen Rationaliſierung 
wurden die Speſen bereits auf das möglichſt kleinſte Ausmaß her⸗ 
abgedrückt und ebenſo hat der Perfonalabbau im allgemeinen keine 
großen Möglichkeiten mehr geboten. 

Der geringe Ertrag des Effektengeſchäftes ſteht mit der ſeit 
vielen Monaten faſt vollſtändig tagnierenden Warſchauer 
Börſe im engen Zuſammenhang. Dieſe hat ihre Funktion als 
Wirtſchaftsbarometer verloren und reagiert nur wenig auf günſtige 
und ungünſtige Momente. Das Ausland hat ſich vom polniſchen 
Markt ſchon ſeit längere Zeit zurückgezogen; da die Käuferſchichte 
des beimiſchen Publikums nahezu vollſtändig fehlt und auch die 
Spekulation nachgelaſſen hat, iſt es erklärlich, daß das hieſige 
Effektengeſchäft nur geringe Bedeutung hat. In Fachkreiſen wird 
behauptet, daß eine dauernde Belebung der Börſe nur von ſeiten 
der Wirtſchaft möglich ſei. Von dieſer Seite her iſt aber gegen⸗ 
wärtig nur N zu hoffen, da die Mehrzahl der Induſtrieunter⸗ 
nehmungen ſeit längerer Zeit ſehr ſchlecht beſchäftigt iſt. Auch in 
den letzten Wochen hat ſich die induſtrielle Konjunktur nur un⸗ 
weſentlich geändert. Die Produktions⸗ und Abſatzverhältniſſe in 
der Montan in duſtrie find recht unbefriedigend. Auch die 
Maſchinen⸗, Papier: und 8 ſowie die 
Leder⸗ und Schuhinduſtrie verzeichnen eine ungünſtige 
Konjunktur. In der Maſchineninduſtrie ift die Lage 
ebenſowenig zufriedenſtellend. Saiſongemäß tft eine leichte Beſſe⸗ 
rung in einzelnen Zweigen der Tertilinduſtrie zu vers 
and inabefondere hat die Konfektion tn der letzten Zeit größere 

eſtellungen durchzuführen. Die Textilinduſtrie als ſolche, und 
zwar die Spinnereien, Webereien und Druckereien ſind jedoch nach 
wie vor in vollkommen unzureichendem Ausmaß beſchäftigt, ebenſo 
ijt auch in der Hol zin duſtrie keinerlei Beſſerung zu beob⸗ 
achten. Die Bautätigkeit ift wejterbin ſchwach, fo daß das Bau- 
gewerbe und die mit dieſem zuſammenhängenden Fabrikations⸗ 
zweige und Gewerbe im allgemeinen ſchlecht beſchäftigt ſind. 
Liegen in der Induſtrie alfo derzeit Beſchäftigungs⸗ und Ab- 


Nachricht, die zweifellos geeignet iſt, die nächſten Konjunkuraus⸗ 
ſichten in einem noch sA ir Lichte erſcheinen zu laſſen. 
Nachdem in den letzten Wochen die Ernteausſichten überaus günſtig 
beurteilt worden waren und man von dieſer Seite her durch eine 
Stärkung der Kaufkraft der landwirtſchaftlichen Bevölkerung eine 
Belebung der induſtriellen Konjunktur erwartet hat, veröffentlicht 
ſoeben das Statiſtiſche Hauptamt die Ernteſchätzung aus 
der zweiten Auguſthälfte, die zu anderen Ergebniſſen 
gelangt. Leider ergibt ſich aus der neueſten Ernteſchätzung, daß 
nach Einlangen der genauen Ernteziffern die Geſamtergeb⸗ 
niffe viel ungünſtiger find, als die Schätzungen 
von Anfang Auguſt, und daß ſich die Erträge 
durchweg niedrig halten. Nach dieſen Angaben wird 
Weizen für dieſes Jahr auf 16,4 Millionen Doppelzentner, gegen 
16,1 Mill. Dz. im — e geihägt, Roggen auf 62,6 Mill. Dz., 
gegen 61,1 Mill. Dz. im Vorfahre, Gerſte auf 13,7 Mill. Dz., gegen 
15,3 Mill. Dz. im Vorfahre, und Hafer auf 25,4 Mill. Dz., gegen 
25 Mill. Di. Nach wie vor find dagegen die Schätzungen für Rare 
toffeln weſentlich 1 als im Vorjahre, und zwar dürfte die 
Kartoffelernte einen Ertrag von 255,1 Mill. Dz. bringen. Stimmt 
die neueſte Ernteſchätzung, fo ſchwinden alle hochgeſchraubten Hoff 
nungen auf eine Selbſtverſorgung Polens mit landwirtſchaftlichen 
Produkten und auf das Freiwerden bedeutender Exportüberſchüſſe. 
Was dies für ein Agrarland wie Polen bedeutet, braucht wohl 
nicht weiter ausgeführt zu werden. 


t. Getreidemärkte in Thoru. Der Pommerelliſche Verband der 
Getreide⸗ und Sämereien⸗Kaufleute mit dem Sitz in Thorn beab⸗ 
ſichtigt, am Montag und Donnerstag jeder Woche in ſeinem Lokal, 
Seglerſtraße (ul. Żeglarjia) 1, Getreidemärkte zu vers 
anſtalten. Der erſte Markt findet am Montag, 16. September, von 
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andsmitglieder, ſow r er und landwirtſchaft⸗ 
lichen Produzenten. yaer 


8.85 ŚR 
100 Schweizer Franken 171,05 


ſatzverhältniſſe recht ungünſtig, fo kommt gegenwärtig noch eine 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Pere 
fügung im „Monitor Polti“ für den 13. Septbr. auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 12.Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57,78 bis 
57,93, bar 57.81 57.98. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,025 
bis 47,225, Boien 47,00—47,20, Kattowitz 47.00—47 20. bar gr. 46.95 
bis 47,35, Zürich: Ueberweiſung 58.255, London: Ueberwei⸗ 
fung 43.24. New y ort: Ueberweiſung 11,25, Budapeſt: bar 
64,10—64.40, Wien: Ueberweſſung 79,495—79,755, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 378%, Mailand: Ueberweiſung 214,40. 


Warſchauer Börſe vom 12. Septbr. Umlätze. Verkauf — Kaul. 
Belgien 123,97½ 124.28 ¼ — 123.66 ¼, Belgrad —, Budapeſt —, 
Bukareſt —. Helſingfors —, Spanien —. Holland —, Japan —, 
Konſtantinopel —. Kopenhagen —, London 43,23, 43.33 ¼ — 43,117. 
Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 34.69'/, 3498 ½ — 34,80½, 
Prag 28.44 / — 26,32/, Riga —, Schweiz 171.73¼ 172,16, — 
171,30% Stockholm —, Wien 125,50, 125,81 — 125,19, Italien —. 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
12. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,00%, Gd., 25,00%, Br. Newyort —.— WD, —.— Br., 
Berlin —,.— Gb, —,— Br., Warſchau 57,81 Gd. 57.96 Br. 
Noten: London 25,01 ¼ Gd. 25,01 ¼ Br. Berlin 122,666 Gd. 123,974 Br. 


Newyork —— Gd, — — Br., Holland —,— Gd., . — Br., Zürich 
—— Gd. —.— Br. Paris — — Gb, . — Br., Brüſſel —— GD, 
—— Br., Helſingfors —— Gd. —,.— Br. Kopenhagen —— Gd. 
—— Br., Stockholm —,— Gd. — — Br., Oslo . — Od, —.— Br., 


Warſchau 57.80 Gd., 57.95 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah- 


12. Septbr. 11. Septbr. 
lung in deutſcher Marl | Gelid Brief | Geld rief 
— Buends-Atres .. | 1.761 | 1.765 | 1.60 | 1.764 
— Kanada 4.171 4.179 4.172 4.180 
5.48 % Japan. | „1.366 | 1.970 | 1.962 | 1.960 
— Rairo ........ | 20.865 | 20.905 | 20,865 | 20.905 
— Ronitantinopel . . 2.014 2.018 2.021 2.025 
8.5 % London | 20.347 | 20.387 | 20.346 | 20.205 
5% Stewyott ..... E 4.198 4.206 4.197 4.205 
= Rio de Janairo , | 0,4965 | 0.4985 | 0.4965 | 0.4985 
— | Uruquap ...... | 4.066 | 4.074 | 4.076 | 4.084 
5.5%,| Umiterbam .... | 168.21 | 168,55 | 168.20 | 168.54 
8%, | Athen 5.425 5,435 5.425 5,435 
4°/,| Briijjel . 2:0... | 58.335 58.455 58,32 58,44 
TDU KSW 81.30 81.46 81.30 81.46 
7%| Śetjingfors .... | 10545 | 10.565 | 10.542 | 10.562 
7°%| Stalien . ...... | 21.955 | 21.985 | 21.945 | 21.985 
7% a 805 7.379 7.393 7.379 7.393 
3 % | Rovenhagen.... | 111.74 | 111.96 | 111.72 | 11194 
8%| Bifabon ....;: | 18.76 | 18.80 | 18,76 | 18.80 
5.5% Oslo. | 111.74 | 111.96 | 111.72 | 111.94 
3.8% BALISG 140000 16.42 16.46 | 16,415 | 16,455 
5% Prag | 12.42 | 12.44 | 1242 | 12.44 
3.5/,| Schweiz ..,.:. | 80.84 | 80.87 | 80.71 80.87 
10 % Sofla 10.645.056 3,037 3.043 3.035, | 3,041 
5.5%,| Spanien ... s | ‚61.88 | 62.00 61.88 62.00 
45%,| Stockholm. | 112.40 | 112.62 | 112.39 | 112,61 
7.5% Wien .....:-: | 59.08 59.20 59,08 59.20 
8 % Budapeſt 73.22 73.36 73.21 73.35 
9% Warihau...... | 47.025 | 47.225 | 46.975 | 47.175 


Züricher Börſe vom 12, Septbr. (Amtlich) Warſchau 58,25, 
Newyork 5,1935, London 25,17, Paris 20,32, Wien 73,10, 
Prag 15,37, ze 27,15'/, Belgien 72,16, Budapeſt 90,64, Hels 
fingfors13,05, Sofia 3,75¼ Holland 208.12, Oslo 138,27, Kopen 
hagen 138,22'/,. Stodholm 139,10, Spanien 76.60. Buenos Aires 
2.17¼, Tokio 3,43 ¼, Bukareſt 3,08, Athen 6,72. Berlin 123,61, Bele 
ge e Konſtantinopel 2,49. Privatdiskont 5¼ pCt. Tägl. 

e pCt. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
do. kl. Scheine 8.84 3łŁ, 1 Pfd. Sterling 4406 * 
100 deutſche Mark 211,40 Zt. 100 Da 2 — unn 30 

pl er Gulden e 
tſchech. Krone 26,28 Zt, öſterr. Schilling 15,00 3Ł 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 12. September. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: proz. Konvertterungsanleihe 
(100 Błoty) 49,00 B. Sproz. Pfandbriefe der ſtaatl. Agrarbank (100 
G.⸗Zkloty) 92,00 B. 7proz. Wohn.⸗Oblig. der Stadt Poſen (100 Schw. 
Fr.) 92,00 B. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 
95,00 B. Notierungen je Stück: Bproą. Prämien ⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 60,00 G. proz. Prämien⸗Inveſtierungsanleihe 
(100 G.⸗Zloty) 118,00 B. Tendenz unverändert. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Polſti 166,00 B. H. un 41,008. Centr. 
Rolnik. 90,00 B. Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, B. = 
Angebot, + = Gefdäft, » = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und uttermittel. Warſchau, 12. September. 
Abſchlüſſe auf der Getrelde⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 25—25,85, Weizen 40—41, 
Einheitshafer 23—25, Grützgerſte 25,50—26, Braugerſte 28—30, 
Raps 67—70, Luxusweizenmehl 78—84, Weizenmehl 4/0 67—71, 
Roggenmehl 70proz. 30—40, grobe Weizenkleie 22—23, feine 18—19, 
Leinkuchen 44—45, Rapskuchen 82—83, Umſätze größer, Tendenz 
für Weizen feſter. , . 


Kilogr.“ Weizen neu 37,50—38,75 3ł., Roggen neu 23,75 bis 
24,50 J. wablgertte 25.00 34, 2 x 
Erbſen —,- 

Fabrikkartoffeln —,— Zt, Speisekartoffeln —— 3i, 

floden —,— 3t, Weizenmehl 70%, —— 31. do. 85% —— 3h 
Roggenmehl 70% —— 3%, 3Ł. Rog entleie 
18,00—19,00 3ł. — Engrospreiſe franko Waggon der Aufga dation. 
Tendenz: ruhig. 

Danziger Produktenbericht vom 12. September. Weizen 
130 Bid. 27,00, Roggen 15 60, —15.65 Braugerſte 16,00 —17. 00. Futte 
15 15.50— 16,00, neuer 5 194 14.25—15,00, grüne Erbſen 26—30, 

ittoriaerbfen 30.00 34.00, Roggenkleie 12,00, Weizenkleie 14,50. 
Raps 41.50 Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Kg. 


Berliner Produktenbericht vom 12. Septbr. Getreide- und 
Delfaaten für 1000 Kg, ſonſt für 100 Ka. in Goldmart: Weizen 
226—230. Roggen märt. 186,00 — 190.00. Gerite: Futter⸗ u. Induſtrie⸗ 
gerſte 170—186. Braugerſte 210—227. Hafer märk. 168—175. Mais 
loto Berlin 207—208. 

Weizenmehl 28,25—34,50. Roggenmehl 24,75—28,00, Weizen: 
kleie 11,60—12,25. Roggenkleie 10,80—11,25. Biltoriaerbien 38—46. Kl. 
Speiſeerbſen 28—34, Futtererbſen 21—23.  Welujdhien — bis —. 
Ackerbohnen —.—. iden ——. Lupinen, blaue — bis —. 
Lupinen, gelbe — bis —. Serradella, alte —, Serrabella, neue — 
bis —. Rapskuchen, Baſis 38 pCt. 18.50 —19 00. Raps —. Lein⸗ 
kuchen. 38 pCt., 24,00—24,30. Trockenſchnitzel 12.302,50. Soyas 
h Balis 45 pCt., 20.20 — 20,80. Kartoffelflocken 18,20 

5 „70. 

Speiſekartoffeln, weiße und blaue Odenwälder 2,00— 2,30, rote 
2.30 — 2,60, Nieren 3,30 — 3,70, Fabrikkartoffeln 10 10,50 Pf. pro 
Stärkeprozent. 

Angeſichts der Feſtigkeit des Auslandes vermochte ſich au 
hier eine Befeſtigung un vor allem eine Belebung des Gesche 
durchzuſetzen. 


Materialienmarlt. 


Berliner Metallbörſe vom 12. Septbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt 5 Amd 
Bremen oder Rotterdam 171,50, Remalted⸗Blattenzint von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (98/99 %,, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do, in Walz- oder Draht: 
Barren (99%, 194, Reinnicke (98—39 / 350, Antimon⸗Regulus 
65—69, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 70,75 — 72,50 Gold im Frei⸗ 
verkehr ——. Platin —.—. 


Metalle. Warſchau, 12. September. Es werden folgende 
Preiſe je Kg. in Zloty notiert: Bankazinn in Blöcken 11, Hütten⸗ 
blei 1,25, Zink 1,40, Antimon 2,25, Hüttenaluminium 4,0, Zink⸗ 
blech (Grundpreis) 1,72, Kupferblech 5,30—5,30, Meſſingblech 4—4,0, 


Ig. Mädchen, evangel., = — mans = === 


Waiſe, ſucht Stelle. im 


Haushalt. Off. unt. W. 


80452 b. Geſchlt. d. Zeita. z i 
Am 11. d. Mis. tarb nach kurzem ihweren | m ES Vom 14.-30. September Vom 14.-30. September 
Krankenlager unſer lieber Vater, Schwiegervater alt, Stellung als Haus⸗ 
und Großvater, der tochter in gut. Hauſe. 


ma 
nimm „WJ Serienverkauf 
Julius S jede Z een 
Julius Schmiede eee 


UUH BURFERNEHRLSERTEEREEHERTEREETERIHHERELURTERRHRRERTETERRRRRRERRERRURELKRERERRERERERRUEREKTERTHRRTRREBERRERTRERERIERKERFRERERTRERERKRKRRRTRENERRERENTRDERRRTERG 


im Alter von 68 Jahren nach einem ſchweren arbeits- a 015 Haustochter von 
reichen Leben. Aaa ben e 2 19 e = ma p 
Sm Namen der trauernden Hinterbliebenen ar Schül. d. Lyzeums, wW, f M 4 4 
| Erich Schmiede. derte e a inier- Mäaniein: 
Bydgoizcz, Chełmno, Swiecie. Königsberg i. Pr., i. fein. Haush. zu ver- 
Berlin, den 13. September 1929. sdi Bee d. ig. . 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 15. Sep⸗ I z % 
ber, .5'/, Ubr, in Chełmno, von der Leihen» ; Beſitzertocht. evg. ſucht o O 2 5 z 
Falle Boa MAANDE Sriedhofee aus ſtatt. ph i Rodi: und Wirt: RY erie A I H Rips -Mäntel ya 
RY o & s 
R DDr bddaſts = Rehrftelle AOC gó OEM PONZDESBER E04 * 
— — ZZ | cu) orógerem Gut oder aias ; 
R i ROT CE Gefl Pf unt. 17603 AED ps-Mantef 
! a.d. Geichit.d. Zeitg erb. er J Fi I T + Rips- TR 
î i i z Jg, Frau ſucht Waſch⸗ ie s 8 reine Wolle cu 
„Geitern nachmittag entſchlief fanit nach längerem itelien oder nachmitt % g it Pelzbesatz 
Leiden mein lieber Mann, unfer lieber Bater, Aufwarteſtelle 3678 Ye mi a; & I) 
Schwiegervater und Großvater, der Nentier Osada & N Fans N 
o Suche Qlutimnntmen gaszą 
Leonhard Kliewer PE nory, n, 
i ; ar Vormitt, Off, u. T. (N ° F + MP () 
im fait vollendeten 7. Lebensjahre. 5096 a. d Geſchſt. d. Ztg. er! e | A I TI H moderne Formen Era N 
Im Namen der ae ESS AP . KJ mitreıch.Pelzbesatz & | 


— 


— 


Anna Kliewer geb. Ewert. 


Gr. Lunau, den 13. September 1929. p brangas evangel, R * M, > 10 
Ka ; A © ś „ Modell-Mänte/ + 
Die Beerdi indet Montag, den 16. b. Mts., f n ; z 
ar e, de Don ber Renee Wirt WATER Serie ; in Rips Leer = | 
Schönſee aus ſtatt. 11676 i |für $0 Dorn. a, dans: u und engi. Stoffen + M 
tet). geſ., 8 4 a 
F BEE Pe ES Seit, Of imi 1.5085 5 300. j 
—— — — PELZE und BESATZFE 
firóeneiiei. Gewerbe: u. Haushaltungsſchule eben., Gestruchajts- Wol-Kostäme u Sweater F 
* Bedeutet anfcliegene Danzig⸗Langfuhr. und Olbend-Kteider und Blusen um | 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 5 -  KRönigstalerweg 18. 0 
5 int Ibs 
m Sete iabe beginnt am Millwoch, dem 9. Akober, 10 Uhr vorm. N 
1 Anmeldungen für die halbjährlichen Fachklaſſen in Handarbeit, + 
1182 i ae Wäſcheanfertigung, Schneidern, Kochen und Baden werden, ſoweit E N 
5 noch Platz vorhanden ift, bis zum 23. September d. J. angenommen. N 
Uhr Sinderapttesbienfi, — Sprechſtunden der Direktorin: Montag von 5—7 Uhr, Dienstag, Gdańska 155 DAS HAUS DER MODE Gdanska 155. N 


S Donnerstag u. Freitag v. 11—1 Uhr. 
Schulpläne und Auskunft durch die Direktorin A 


» 


Janowitz (Sanöwiee) Kreis Znin 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praktiſche Ausbildung im 


Nachm. 5 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Jungmädchen⸗ 
Vereins i. Gemeindehaus. 
Donnerstag, abds. 8 Ubr 
Bibelſtunde im Gemeinde 
hauſe, Sup. Aßmann. 
Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heſekiel. 1/,12 Uhr Kdr. ⸗ 
Gottesdienſt. Dienstag, 
abds. 8 Uhr Blaukreuz⸗ 
verſammlung im Konfir⸗ 
mandenſaale. 


+ 


Achtung! 


Mit Bezug auf die Anzeige des Fleischers-Herrn Leon Bonin, dem 
Sohne des Herrn Bronistaw Bonin, Gdanska 65, betreffend Geschäfts- 


Maschinen- 


kkusti äderei ö i linder- 
Chriftustiche, Brm.|Rodjen, in Ruhen: und Tortenbäderei, eröffnung eines Fleischereiunternehmens Dworcowa 67, gebe ich Zy 
= meiner geehrten Kundschaft zwecks Vermeidung von Irrtümern zur gefl. er 
Ge 0 1 Ue ade Einmachen. Schneidern. Schnittzeichen⸗ Kenntnis, dass ich mit dem oben genannten Unternehmen nichts gemein habe, 3 
Gottesdienſl. Dienstag lehre. Weiznähen. Handarbeit, Wäſche⸗ sondern pach wie vor mein seit 10 Jahren bestehendes 17000 raktoren- 
abds. 8 Uhr: Uebungs, behandlung, Glanzplätten, Hausarbeit Auto- 


ſtunde des Kirchenchors. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr 
Vereinsſtunde des Jung⸗ 
männer⸗Vereins. 

Luther - Kirche. Fran: 
kenſtraße 87/88. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienst, Pfr. 
Laſſahn. 11½ Uhr Kdr. ⸗ 
Gottesdienſt. Nachm. / 4 
Uhr Monats verſammlung 
der Frauenhelfe. Nachm. 
1/,4 Uhr Jugendbund. — 
Nachm. 5 Uhr Erbauungs⸗ 
ſtunde und Blau⸗Kreuz⸗ 
Verſammlung. 

Ev. luth. Kirche, Poſe⸗ 
nerſtr. 13. Vorm. 10 Uhr 


Molkereibetrieb. 

Praktiſcher und theoret. Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen. Außerdem pols 
niſcher Sprachunterricht. Abſchlußzeugnis wird 

erteilt. 10335 
Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahresturfus: 4, Oktober 1929. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld 120.- zł monat⸗ 
lich. Auskunft und Proſpekte gegen Beifügung 
von Rückporto. Anmeldungen nimmt ent⸗ 
gegen die Leiterin. 


Fleischerei- Geschäft Dworcowa 16 


welches durch die Güte seiner Waren bekannt ist, weiterführe, 


Indem ich meiner geehrten Kundschaft für den freund, Zuspruch 
bestens danke, empfehle ich mich für weitere Aufträge und zeichne 


Hochachtungsvoll 


Ę Fl h i 
Leon Bonin, erden 16. 


— OE 
Intelligenten Landwirt |Brangetunige, Berti uferin 


Leſegottesdienſt. raj a > ay ſolid Wagenfett 
i f t Ibilbung), der Intereſſe Ollde 
eee % m duien” amearejernen, der palmier ge 
M : pra mächtig, zum 1. er . 
ee ek [Dom. Kotomierz, powiat 3 AC CA üngebole mit Beuanis: 
Ą „ f) 3 a rift. u. ehaltsanſpr: fin ur en an 
abds. s Uhr Geſangſtunde. ge T Lackierer 8 Konditorei Dori, Toruń. 11669 FERD. ZIEGLER a 4 


BYDGOSICZ 


Landeskirchliche Ge- A z, . E. Zimmermann, - 
meinidatt, e | s Hofbeamtet Bobochó,Beteriona5.| Gin Lehrling ER 
mia ie KEN 3 Rd 4 wird von fofort geſucht. Mn: U. Perläuſe . ͤ ͤ ͤ ... WZ 
Nachm. 2 Uhr Eo ntagſch. W A N 5 N . vr Piekarnia Specht, 1308 d:B rf 
adm, 84, Ahe Jugend, Sauen fir N Pf Sienkiewicza 5a ae benen Hausgrundſtück⸗Verkauf. 

1. Oktober 1929 geſucht. Eine Le rerin Land wirtſchaften Å m 18. N mę A in e re 
Schriftl. Bewerbungen für 1'/,- Tonn.- Liefer= as den A. Eternte'ihen Erben 9 


r boi i, 51 
r Evangeliſation, Pred. 1 m 

i lauf, Zeug⸗ 3. Beaufi. d. Schularb. A in Hausgrundſtück Erbſchaftshalber zum Verkauf. 
nisabieyiiten un Se DERON MAL z x eg mr ren e . M Dasſelbe beſteht aus Borders u. Hinterhaus, 


Gnauk. Mittwoch, abds. 
enn , orobe Kautläden, auher eig. Moonuna 15 


8 Uhr Bibelftunde, Pred, 5 
Gnaut. ! 


Baptiften- Gemeinde, | Mesa e richten an das Wirt⸗ -5076| Vereinbarung. Außerd. Mieter bringt nahe 10000 Rm. jährl. Miete. 
Perce 26. Borm. , NA) |ihaitsamtd. gerrigafi | Jackowskiego 29/27, Jum 15, 9, oder I. 10. Oair u. 150 and. Land: |80 000 Rm. Steuerveranlag., 72000 Rm. Feuers 
Uhr: Gottesdienit, Pred. e al nn ki objens, ordentl,, fleigiges 15557 | wirtihaften, Gaftwirt-| ver Taxe, 12000 Am Hypotheken elufwertg). 


g \ ‚12 i 
Becker. 11 Uhr Gonns ; „wird jehr billig verkauft werden. Aust. erteilt 
1 e Ape PAY 2 2 2 Ri ia Chauffeur M i D ch E n Po” pa 11655 Bethke, Rozanno, powiat Mogilno. 
Gottesdienſt, Pred. Beder, ' ć k i 

51, Uhr Gemeindeſtunbe. 5 N EŃ 11664 powiat Wyrzysk. ro 


u allen vorkommend. Stadtgraben 19. 

Donnerstog, abds. 8 Uhr Schloſſer oder Auto Arbeiten geſucht. — — 
Gaben i erm ninger. Brais, |» Halls, Sandwirt,| Cündwirkſchaft 
Neuapoiioliihe Ge: poln. u, deutich iprechd,, 5 „ Mała, 32 Morg., guter Mittel⸗ 
meinde, Eniabeckich 43 3.1. Oftob. 1929 geſucht. Suche zt ſoſor t oder boden u. Torfwieſe, m. 
itä erten m. Zeugniſſen e > lebend. u. tot. Inventar 

. jelbitänd. zum Verkauf bon u. Gehaltsanſprüch. an DO fmen Zehra ſofort zu 9 — — 5104 Hansa Lioyd 10/30 PS. 

Montag, abds, 7!/, Uhr: Wirtin Browar pouso, m. Boltsſchulb. W dee 9 ner. [G sitzig, sehr gut erhalten, preiswert zu ver- 

Geſangſtunde. Mittwoch, Mähmaſchinen Wilh. Sommer & Co., Lochowo. p. Bydgoszcz. kaufen. Anfragen an 11636 


. 5 UĘ ienjt, Ein für Stadthaushalt. kler ; IS 
een, ee guter Kantor eee Seion ellen, Grudziądz. wz OU? eilernung det ee wianino we ipichnpg Gradowski, Neuteich, Teek 


— 7 ſchöner voller Ton, ver» 
vorhanden. Off, unt. lung gegen hohe Pro⸗ E SEPSY Pitt chalt. kauft bill 
d ä Einige bſchl tei 
Donnerstag, abds, 8 Uhr u. H. 4937 a. d. G. d. 3.1 Beli., eval. Mädch pom E. Kromczyński, Abſchlußerxamen, kein 
Bibelfunde in Blumwes Bida a ii © ger ala P MRP Tiſchler⸗ mka 1626 Herrenzimmer - 
erheim. Stellung als ACZ liebſt. ch ——— Gubin (Gubiny) Büromöb,, Lederklub⸗ 


. $ i 5090 
nach Kindergottesdienft. | Feiertage Stella, Off. B. 11532 a.d.6.d.3.erb.| viſion geſucht. 11368 Beding. : 2j. Lehrzeit u. Maiewiti, Bomorita d. 
Oſielsk. Vorm. 10 Uhr 11290, am Volt Rogóźno wieś, ſeſſel, Schreibt. Akten. Sechssltzer, offen, prima Wagen, komplett, 


> 2 Danzig. Off. dt. 
1 l i 9 a.d. Geſchlt. d. Jeitg erb. ucht. Re. Graudenz, | cui guterbalt.au | era pat preiswert zu verkaufen, 
Weichſelhorſt. Vorm. l E m er Gebild. Dame, i. Kram Sie — Beſſeres 11508 wani, e OH. 1.8, Si Młyn Lubicki, Toruń, Kopernika 14. 


10 Uhr Kindtreottesdienſt. i 
Nachm. 3 Uhr: Gottes- Wir kaufen jeden Poſten 


tenpfl. u. Haushalt erf., = 
lad Peamter udt Daueritellg „Stadi| m „imaerer zend Hausmädchen Lol bil 
dienſt. od. Land. Off. u. B. 5101 = 0 omo e 
Wtelno. Lorm. 10 U$r|pirett unterm Chef. an d.Geichäftsit.d. 3ta. Gebt. Friedrich, Tczem von ſofort oder ſpäter Marshal ürme Q en z 
Gottesdienft. $. U. Babna, Falozyn, | Geb., iung., evol, 11048 | ciut. Offerten an Saul. 1910, Heigfläche 

Schubin. Vorm. 10 Uhr pow, Nowawieś-Wielka, os Ifinbet im Café Dauer» Babnbofsbotel  |14,36qm, Betriebsjpan= C. F. Müller & Sohn Boguſzewo 
Leſegottesdienſt, anfchließ, | z — 2 Mid en ſtellung. Off. u. B. 11656 Terespol Pom. nun A habe U- , 
Kindergottesdienft. Iidjm. Schüfer mit langidht. a.d. Geſchft. d. Zetta.erb. 
3 u. 5 Uhr Jugendvereine. Praxis 77 ſucht ab 1. Ottbr. Stellg. T.. enden.. 

Znin. Vorm. 10 Uhr guten Zeugniſſen, hut, in.größerem Haushalt Í Malergehilfen 


* wegen Auflöſung der unk. Leitg. d. Hausfrau. 
Goitesbienfi*. Schäferei, Stelle vom Ewo. Koch- ul. Rähtennt- ORO: sma 
Fordon., Nachm. 3 Uhr J. Oktober lfd. J. od. niſſe vorh. Fam.⸗Anſchl. 
Hoftesdienſt im Saale der ſpäter. W. Dybowski, a AA erwünſcht. Anſtreicher 
Frau Krüger. Dom. Rzadz, Angeb. unter A. 11648 tent ſofort ein 
Otteraue⸗ Langenau. Post Mniszek, E la. d. Ann.⸗Annahmeſt. 
Borm, 9 Uhr Gottesbft*,| Kreis Grudziądz. & IE. Caspari, Swiecie n. W. 


(Elſabethſtraße) Sonntag, Suche vom 1. 10. 29 


vorm. 9½½ Uhr Gottesdſt. 
Nm. 3½ Uhr Gottesdſt. 


124 


8 Utm, 
I: Suche zu fof. tüchtiges günftig abzugeben. Die (Bomorze). 7 11640 


öbe Lokomobile ift grün d⸗ > 
tiſchler Haag inn 


triebsfähig, vom Keſſel⸗ ę 8 $ 
Idas f. Garten u. Feder- verein NER fit zu AE ar 1 Benzinmotgr 
auf eritti, furn. Möbel vieh Interefie hat, uns Hugo Chodan, Erzniezra lža. 4 á ; 
geſucht. 11888 Frau tm. Maul Sel er Sehr wertv. Damenpelz |8 PS., aufgeb.aufeinem 
ugo Kuhnert, |Dora Rezin, Zamarte, | vorm. zeler, (Merz) f. gr. Fig. 3. verk. Wagen mit Borgelege, 
K. Dobrzyński, öbelfabrit, p. Ogorzeliny, powiat Poznań Belicht. ich 12-14 Uhr | bill, zu verkaufen. 5110 
Maler, Pakość, !Mrocza, Telefon 42! . Chojnice. Przemysłowa 23'Gdańska153,27Tr.1r. 5097 rzybylski, Szu 


po "DOME IE 


> 
2 
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BEKANNTMACHUNG! 


Entsprechend den Vorschriften des Artikels 19 der Wahlordnung, im Einklang mit der Verfügung des Innenministers vom 30. Juni 1925, veröffentlicht die a 
Wahlkommission folgende von ihr aufgestellte 


Kandidatenliste 


der am 6. Oktober 1929 zu wählenden Stadtverordneten der Stadt Bydgoszcz 


Liste Nr. 2 


„Polska Partja Socjalistyczna i Związki Klasowe.* 
(Polnische Sozialistische Partei u. Klassenverbände.) 


1. Matuszewski Tadeusz, sekretarz zwiazkowy. 
2. Pawłowski Wacław, urzędnik. 
3. Lenkowski Kazimierz, kolejarz. 
4. Łączkowski Jan, stolarz. 
5. Lonatowski Franciszek, ślusarz. 
6. Marek Czesław, urzędnik. 
7. Zieliński Teodor, sekretarz związkowy. 
8. Dr. Lewiński Kazimierz, lekarz. 
9. Tłaczała Józef, handlowiec. 
10. Pasternak Wincenty, sekretarz związkowy. 
11. Kostański Kazimierz, pomocnik tokarski. 
12. Dymek Piotr, drukarz. 
13. Stoltmann Antonina, robotnica. 
14. Świątek Jan, stolarz. 
15. Koralewski Jan, robotnik. 
16. Chamski Kazimierz, technik. 
17. Grochecka Jadwiga, urzędniczka. 
18. Wierzelewski Jan, urzędnik prywatny. 
19. Świerczyński Teodor, urzędnik kolejowy. 
20. Michałek Józef, cieśla. 
21. Sakiewicz Józef, tramwajarz. 
22. Brulewski Stefan, kolejarz. 
23. Różański Walenty, szofer. 
24. Grzonek Władysław, pomocnik handlowy. 
25. Kowalski Józef, mistrz szewski. 
26. Rulewski Jan, robotnik. 
27. Neumann Wilhelm, stolarz. 
28. Cierzniewski Stefan, malarz. 
29. Kubera Władysław, blacharz. 
30. Jaskulski Ignacy, dekarz. 
31. Czarnecki Bernard, cieśla. 
32. Wojciechowski Franciszek, stolarz. 
33. Borucki Paweł, robotnik. 
34. Zoller Piotr Paweł, piwowar. 
35. Gill Józef, kolejarz. 
36. Bury Teodor, murarz. 
37. Szeliga Jakób, stolarz. 
38. Michalski Andrzej, malarz. 
39. Smoliński Jan, robotnik. 
40. Maliński Alojzy, stolarz. 
41. Sobiesiński Franciszek, murarz. 
42. Dorna Stanisław, robotnik. 
43. Pieczonka Paweł, stolarz. 
44, Guczalski Feliks, robotnik. 
45. Gęsicki Ludwik, robotnik. 
46. Chruścielewski Czesław, ślusarz. 
47. Adamczyk Michał, robotnik, 
48. Trepto Konstanty, formiarz. 
49. Zieliński Stefan, garbarz. 
50. Głowicki Wojciech, szlifiarz. 
51. Oparski Franciszek, murarz. 
52. Sławiński Bronisław, monter. 
53. Topolewski Sylwester, robotnik. 
54. Hildebrandt Artur, brukarz. 
55. Jabłoński Władysław, pomocnik malarski. 
56. Witkowski Kazimierz, stolarz. 
57. Nowak Jan, robotnik. « 
58. Wojciechowski Jan, murarz. 
59. Włośniewski Jan, murarz. 
60. Mlicki Teodor, robotnik. 
61. Ostrowski Andrzej, brukarz. 
62. Zawadzki Ignacy, robotnik. 
63. Burdajewicz Stefan, murarz. 
64. Żuławski Karol, robotnik. 
65. Nowicki Ignacy, tramwajarz. 
66. Sarbinowski Ludwik, robotnik. 
67. Dereziński Franciszek, robotnik. 
68. Łowicki Stanisław, robotnik. 
69. Zieliński Franciszek, murarz. 
70. Pasternacki Maksymiljan, cieśla. 
71. Szczęsny Jan, robotnik. 
72. Kalinowski Franciszek, malarz. 
73. Ignatowski Józef, robotnik. . 
74. Czaplewski Stanisław, murarz. 
75. Lemański Ignacy, robotnik. 
76. Uczyński Władysław, murarz. 
.77. Wierzbiński Józef, robotnik. 
78. Jarzemski Jan, murarz. 
79. Lewandowski Stanisław, robotnik. 
80. Rybacki Józef, murarz. 
81. Porowski Antoni, robotnik. 
82. Krupka Mikoiaj, robotnik. 
83. Dąbrowski Roman, ślusarz. 
84. Wiśniewski Leon, dekarz. 
85. Porossa Aleksander, dekarz. 


7 a 
Liste Nr. 3 
„Niezależna Socjalistyczna Partja Pracy.“ 
(Unabhängige Sozialistische Arbeitspartei.) 


. Wnuk Jan, drogomistrz. 

. Zacharjasiewicz Laurenty, tapicer. 
. Waliszewski Antoni, przykrawacz. 
. Olszewski Jan, urzędnik. 

. Wiśniewski Franciszek, wolontarjusz. 
. Małecki Franciszek, robotnik. 

. Bethke Franciszek, robotnik. 

. Zarzycki Leon, robotnik. 

. Najdowski Józef, robotnik. 

10. Miedziński Dawid, krawiec. 

11. Kawczyński Bolesław, robotnik. 
12. Wierszewski Stanisław, robotnik. 
13. Okupny Franciszek, instalator. . 
14. Łuczak Józef, Ślusarz. 

15. Cierzniewski Adam, stolarz. 

16. Böhm Augustyn, robotnik. 

17. Tylkowski Michał, robotnik. 

18. Koralewski Franciszek, robotnik. 
19. Kordas Michał, koszykarz. 

20. Lewandowski Józef, robotnik. 

21. Jaroszewski Józef, robotnik. 

22. Kitowski Józef, robotnik. 

23. Skibicki Józef, robotnik. 


O D DD = 


Kruszyński Antoni, robotnik. 

. Mordzewski Jan, szewc. 
Kubiak Jan, robotnik. 
Drzewiecki Jan, robotnik. 
Waszak Antoni, robotnik. 
Kuligowski Anastasy, robotnik. - 
Maternowski Bolesław, robotnik. 
Sadowski Jan, robotnik. 
Majewski Michał, robotnik. 
Nowak Kazimierz, robotnik. 
Łuczak Paulina, robotnica. 
Kociuba Stanisław, robotnik. 
Chmielewski Teofil, robotnik. 
Zacharjasiewicz Eugenja, mężatka. 
. Soszyński Ignacy, robotnik. 

39. Swinka Wincenty, murarz, 

40. Wójcik Walery, robotnik. 

41. Pogoda Antoni, robotnik. 

42. Kryszak Wojciech, robotnik. 
43. Grygrowicz Bernard, robotnik. 
44. Olewiński Józef, robotnik. 

45. Stachowicz Bronisław, murarz, 
46. Popielewski Józef, robotnik. 

47. Mroczkowski Władysław, biuralista. 
48. Łowiński Anastazy, robotnik. 
49. Dobrzyński Jan, palacz. 

50. Wieczorek Leon, szewc. 

51. Jóźwiak Marta, mężatka. 

52. Kozłowski Stefan, szewc. 

53. Legwiński Józef, robotnik. 

54. Grabarski Jan, woźnica. 

55. Szule Bronisław, robotnik. 

56. Jóźwiak Stefan, szewc. 

57. Kauczka Jakób, robotnik. 

58. Koperski Marjan, cukiernik. 

59. Hinc Bronisław, przemysłowiec. 


Liste Nr. 4 


„Stronnictwo Chłopskie. 
(Bauernpartei.) 


. Szezerbowski Tomasz, rolnik. 
. Ślipko Michał, emeryt. 
Serafin Jan, rolnik. 
Koczwara Jan, rolnik. 
Wanat Jan, rolnik. 

. Komada Ludwik, rolnik. 

. Grzybowski Tomasz, rolnik. 

. Lubiewski Bartłomiej, rolnik. 
. Łukasik Franciszek, robotnik. 
10. Wiśniewski Władysław, koszykarz. 
11. Majka Władysław, rolnik. 

12. Rompalski Piotr, robotnik. 
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Liste Nr. 5 


„Narodowe Chrześcijańskie Zjednoczenie Pracy“, 
(Christlich-Nationale Arbeits-Vereinigung.) 


. Beyer Kazimierz, kierownik szkoły. 

. Faustyniak Jan, poseł, urzędnik prywatny. 
. Dr. Wiecki Czesław, lekarz. 

Drewka Maksymiljan, robotnik. 

. Mieloch Ignacy, stolarz. 

Wnuk Władyław, kierownik szkoły. 

. Kurdelski Ignacy, mistrz krawiecki. 
Roszak Maciej, sekretarz zw. zaw. 

. Dr. Świątecki Stefan, lekarz. 

10. Nieruszewicz Marcin, kupiec. 

11. Górski Józef, urzędnik pocztowy. 

12. Karow Kazimierz, urzędnik bankowy. 
13. Sokołowski Konstanty, mistrz mechanik. 
14. Witecki Teodor, urzędnik kolejowy. 
15. Skopowski Władysław, kolejarz. 

16. Błaszak Jan, mistrz rzeźnicki. 

17. Słomiński Ignacy, kontroler pocztowy. 
18. Weimann Narcyz, dyrektor szkoły. 
19. Jutrzenka-Trzebiatowski Józef, kupiec. 
20. Polak Antoni, kołodziej. 

21. Pomarzynski Jan, robotnik.. 

22. Wencel Marcin, robotnik. 

23. Dudkowski Antoni, sekretarz Izby Rzem. 
24. Zieliński Józef, podurzędnik. 

25. Fryka Edmund, technik. 

26. Nowicka Anastazja, mężatka. 

27. Dr. Typrowicz Władysław, adwokat i not. 
28. Łukowski Stefan, budowniczy. 

29. Balwiński Ignacy, kierownik drukarni. 
30. Leda Stanisław, robotnik. . 

31. Bigoński Wincenty, mistrz piekarski. 
32. Wojewódzki Bronisław, kołodziej. 

33. Ewald Hieronim, rektor szkoły. 

34. Graj Andrzej, pomocnik biurowy. 

35. Naskręt Jakób, ślusarz. 

36. Baum Kłara, mężatka. 

37. Jagodziński Marjan, kolejarz. 

38. Frankowski Ignacy, kolejarz. 

39. Mrówczyński Teofil, emeryt. 

40. Gościński Mieczysław, ekspedytor. 

41. Kołodziejczak Franciszek, obuwnik. 
42. Romański Leon, mistrz rzeznicki. 

43. Haremza Jan, rymarz. 

44. Teskowa Wincentyna, zona redaktora. 
45. Trojański Władysław, właściciel autodorożki. 
46. Kruczyńska Marta, mężatka. 

47. Głowski Stanisław, robotnik, 

48. Nowicki Władysław, kowal. 

49. Lewicki Piotr, cieśla. 

50. Budnik Piotr, stolarz. 

51. Lewandowski Franciszek, magazynier. 
52. Grzesiak Kazimierz, kolejarz. 

53. Smolarek Franciszek, kupiec. 

54. Sopoliński Stanisław, ślusarz. 

55. Montewski Tomasz, kolejarz. 

56. Teska Jan, redaktor. 

57. Rybak Wacław, murarz. 

58. Zielewicz Stanisław, kowal. 

59. Bagrowski Jan, cieśla. 
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Bydgoszez, den 13. September 1929 


Vorsitzender: Michal Celewiez, adwokat 


60. Rene Antoni, urzednik. 

61. Pieszyk Jan, urzędnik. 

62. Sikora Jan, mechanik. 

63. Jańczak Stanisław, robotnik. 
64. Woźny Ignacy, kancelista. 

65. Darowny Józef, kolejarz. 

66. Cywiński Antoni, kupiec. 

67. Sadka Józef, ślusarz. 

68. Słojewski Stanisław, robotnik. 
69. Klöskowski Wacław, em. insp. szkolny, 
70. Blaumann Roman, murarz. 

71. Smoliński Franciszek, siodlarz. 
72. Matuszczak Michał, robotnik. 
73. Kroll Leon, urzędnik. 

74. Frasz Stanisław, robotnik. 

75. Jenczak Stanisław, urzędnik. 
76. Grolewski Władysław. kotodzie]. 
77. Sosnowski Wincenty, biurowy. 
78. Lewandowski Wojciech, ślusarz. 
79. Nowak Wojciech, robotnik. 

80. Safian Franciszek, przod. ślusarski. 


Liste Nr. 6 


„Zjednoczona Lista Niemiecka”. 
(Vereinigte Deutsche Liste.) 


. Jendrike Pawel (Paul), kierownik szkoły. 
. Rehbein Gustaw, właściciel fabryki. 

. Winiecki Władysław, portjer. 

„ Dr. Eckert Alfred, lekarz. 

. Dzierla Wawrzyn (Lorenz), nauczyciel. 
Wiese Hans, redaktor. 

Stoll Brunon, mistrz piekarski. 

. Hepke Marjan, redaktor. 

. Rómer Hermann, rzeźbiarz. 

10. Bóhme Erich, właściciel ogrodnictwa. 
11. Kraege Fryderyk, kupiec. 

12. Kruse Jan (Johannes), redaktor. 

13. Steinborn Fryderyk, mistrz krawiecki. 
14. Jankau Oskar, rewizor książk. 

15. Rittler Klara, właścicielka domu. 

16. Wolf Rudolf, kupiec. 

17. Kaffler Jadwiga (Hedwig), kupiec. 

18. Buchholz Albert, nauczyciel. 

19. Lange Hugon, kupiec. 

20. Jahns Maks, kapitalista. 

21. Schroedter Brunon, właściciel ogrodnictwa. 
22. Ronowicz Bernard, kupiec. 

23. Neumann Albert, książkowy. 


Liste Nr. 7 


„Komitet Gospodarczo-Kulturalny“, 
(Kulturell-Wirtschaftliches Komitee.) 


. Ks. dziekan Jaworski Józef, profesor. 
. Lewandowski Antoni Bolesław, kupiec i poseł. 
„ Hechliński Jakób, przemysłowiec. 
„Najdrowski Bolesław, mistrz siodlarski. 
. Fiedler Konrad, redaktor. 

. Burzyński Andrzej, kupiec. 
Mieczkowski Tadeusz, inżynier. 

. Sioda Zygmunt, odwokat. 

. Martini Dyonizy, emeryt. 

10. Jaworowiczowa Jadwiga, wdowa. 

11. Sokołowski Juljan, przemysłowiec. 

12. Rozmiarek Kazimierz, kupiec. 

13. Grodzki Józef, architekt. kad o 
14. Jasiewicz Marcin, mistrz malarski. 
‚15. Piliński Antoni, fabrykant. 

16. Chmielewski Anastazy, zawiad. sekcji warszt. 
17. Jaworski Emil, introligator. 

18. Dr. Gliński Jerzy, lekarz. 

19. Paszke Amand, właściciel domu. 

20. Błaszczyk Wojciech, mistrz stolarski. 
21. Szukalski Stanisław, kupiec. 

22. Jerzman Bolesław, Ślusarz. 

23. Kołodziejczak Mateusz, przemysłowiec. 
24. Matyka Jan, rolnik. _ 

25. Skrzypczak Leon, urzędnik prywatny. 
26. Rauhudt Albert, właściciel domu. 

27. Borucki Jan, mistrz szewski. 

28. Zamiara Bronisław, kupiec. 

29. Weber Karol, budowniczy. 

30. Szeląg Franciszek, mistrz ceglarski. 
31. Strzyżowski Władysław, przemysłowiec. 
32. Strzelecki Stanisław, kupiec. 

33. Radna Aniela, mężatka. 

34. Siuchniński Mieczysław, kupiec. 

35. Piotrowski Korneli, właściciel domu. 
36. Kentzer Bronisław, kupiec. 

37. Stulginska Helena, mężatka. 

38. Borys Czesław, kupiec. 

39. Hanusiak Franciszek, emeryt. 

40. Grabowski Zygmunt, piekarz. 

41. Berginann Michał, kupiec. 

42. Dr. Siemiątkowski Stefan, lekarz. 

43. Łaganowski Robert, architekt. 

44. Sowiński Wojciech, kupiec. 

45. Trafas Franciszek, kupiec. 

46. Wrzesiński Józef, kupiec. 

47. Brzeski Adam, adwokat. 

48. Żbikowski Michał, kupiec. 

49. Kiedrowski Bolesław, kupiec. 


Liste Nr. 8 


„Bezpartyjny Blok Gospodarczy”. 
(Unparteiischer Wirtschafts-Block.) 


r. Maryński Marjan, lekarz. 
emiradzki Franciszek, inżynier. 

. Deja Izydor, naczelnik poczty. 

. Warkocz, Józef, robotnik. . 
5. Inż. Podgórski Wincenty, profesor. 
6. Żółkiewicz Antoni, restaurator. 

7. Zawadzki Antoni, kierownik szkoły. 
8. Żbikowski Wawrzyniec, budowniczy. 
9. Kończak Hipolit, fabrykant. 
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10. Dr. Nieduszyński Czesław, adwokat. 

11. Górski Juljan, tokarz. 

12. Dr. Drwięga Michał, adwokat. 

13. Dr. Szymanowski Kazimierz, lekarz, 
14. Szuchiewicz Juljan, urzędnik. 

15. Procharski Wincenty, kupiec. 

16. Szews Bolesław, mistrz rzeźnicki. 

17. Dr. Fryling Ryszard, dyrektor banku. 
18. Figaszewski Paweł, stolarz. 

19. Grochowalski Józef, robotnik. 

20. Morawska Helena, właścicielka domu. 
21. Kadow Feliks, przemysłowiec. 

22. Klorek Wojciech, kupiec. 

23. Majka Walenty, werkmistrz. 

24. Pawlak Józef, robotnik. 

25. Kolan Helena, mężatka. 

26. Inż. Wigura Witold, dyrektor tartaku. 
27. Bąkowski Franciszek, robotnik. 

28. Romaniszyn Jan, urzędnik państwowy. 
29. Rolbieski Stanisław, inżynier. 

30. Jankowski Maksymiljan, kupiec. 

31. Palejowski Józef, właściciel hotelu. 

32. Siemiradzka Teofila, mężatka. 

33. Czaykowska Kamila, mężatka. 

34. Bodalski Tadeusz, inżynier. 

35. Zabawski Eugenjusz, emryt. podpułkownik. 
36. Pilichowski Józef, szewc. 

37. Stroszczyk Józef, biuralista. 

38. Bar Antoni, urzędnik. 

39. Czyżowski Stanisław, profesor. 

40. Zieliński Jan, robotnik. 

41. Fleszar Władysław, urzędnik. 

42, Fabisiak Stanisław, funkcjonarjusz pocztowy. 
43. Grabkowski Ludwik, tokarz. 

44. Żukowski Wacław, urzędnik. 

45. Kujawski Czesław, handlowiec. 

46. Kosmeja Bronisław, cieśla. 

47. Wojciechowski Kazimierz, ekspedjent. 
48. Stypa Jan, starszy. sekretarz pocztowy. 
49. Rataj Leon, kupiec. 

50. Springer Franciszek, asystent pocztowy. 
51. Trępała Józef, telegrafista. 

52. Gordon Bolesław, robotnik. 

53. Kawecki Franciszek, urzędnik. 

54. Grzegorzewski Józef, pomocn. maszyn. 


55. Kakoszke Juljan, urzędnik pocztowy. 


56. Gieryna Franciszek, starszy asystent. 


Liste Nr. 10 


„Zjednoczenie Stanu Sredniego“. 
(Mittelstands-Vereinigung.) 


Dr. Sypniewski Jan, adwokat. 
Janicki Jan, mistrz krawiecki. 
Podorzymski Paweł, mistrz rzeźnicki. 
Walicki Andrzej, właściciel nieruchomości, 
„ Gabrielewicz Kazimierz, mistrz szewski. 
Kałas Józef, rektor. 

Bosiacki Leon, ogrodnik, 

. Zawitajowa Walerja, mężatka. 

9. Kozłowski Piotr, mistrz fryzjerski. 
10. Rost Stefan, restaurator. 

11. Krauze Wincenty, kupiec. 

12. Król Juljan, przemysłowiec. 

13. Wojciechowski Józef, budowniczy. 
14. Dorsz Paweł, mistrz krawiecki. 

15. Figurski Florjan, ogrodnik. 

16. Sobociński Józef, mistrz kowalski. 
17. Mrugalski Juljan, mistrz rzeźnicki. 
18. Łukaszewski Stanisław, obuwnik. 
19. Wrzesiński Jan, czeladnik rzeźnicki. 
20. Niedbalski Florjan, mechanik. 

21. Matyja Mieczysław, urzędnik. 
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22. Konieczny Piotr, kupiec. 


23. Jarnath Władysław, restaurator. 

24. Pokorski Walenty, ogrodnik. 

25. Tokarzewski Jan, fotograf. 

26. Piasecki Leon, kupiec. 

27. Pruss Bolesław, kupiec. 

28. Rzeźnik Jan, właściciel nieruchomości. 

29. Stodolny Stanislaw, właściciel nieruchomości. 
30. Piasecki Augustyn, właściciel nieruchomości. 
31. Dłużniewski Wincenty, emerytowany urzędnik 
32. Bloch Jan, restaurator. 

33. Klatt Antoni, kupiec. 

34. Purzycki Ludwik, rzeźnik. 

35. Andrzejewski Stanisław, ogrodnik. 

36. Rybski Szczepan, kupiec. 


Liste Nr. 11 


„Zjednoczenie Drobnego Handlu i Przemysłu, 
(Vereinigung des Kleinhandels und Gewerbes.) 


Nowakowski Wawrzyniec, kupiec. 
. Staniszewski Antoni, kupiec. 

. Wojciechowski Jan, b. urzędnik. 
Gaca Władysław, kupiec. 

. Preuss Ksawery, kupiec. 

. Chabowski Tomasz, restaurator. 

. Paszke Stanisław, kupiec. 

. Fita Piotr, kupiec. 

. Kolasiński Jan, fotograf. 

10. Szybowicz Ignacy, kowal. 4 
11. Tafels i Franciszek, mistrz szewski. 
12. Tomaszewski Michał, magazynier. 


"Liste Nr. 12 


„Lista Żydowska, 
(Jüdische Liste.) 


. Dr. Dobrin Bertold, prawnik. 
Elbaum Dawid, kupiec. 

. Horowicz Dawid, kupiec. 

. Rubinstein Samuel, kupiec. 
Nest Tobiasz, książkowy. 
Wassner Izaak, kupiec. 
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Vertrauensmänner: Jan Przybylski, Konst. Sokołowski, Narcyz Weimann, Maksym. Wolski 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Originals» Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle Bale — Allen unjern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 13. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet. 
wechſelnde Bewölkung und leichte Abküh⸗ 
lung an. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Die geſtrige Sitzung des hieſigen Stadtparlaments ſtand 
im Zeichen der bevorſtehenden Wahlen. Der Antrag der 
Sozialiſten, eine mechaniſche Bäckerei von der Stadt 
einrichten zu laſſen, löſte eine große Ausſprache aus, 
von allen Parteien dazu benutzt, um noch in letzter Minute 
mit einem Seitenblick auf die überfüllte Zuſchauertribüne 
ſich in gefällige Erinnerung zu bringen. Die Zuſchauer 
fühlten ſich deshalb auch ſo im Mittelpunkt des Intereſſes, 
daß ſie durch Zwiſchenrufe und Lärmen ihren Bei⸗ 
fall oder ihr Mißfallen zu den im Saale geäußerten Ge- 
danken zum Ausdruck brachten. Der Vorſteher mußte aus 
dieſem Grunde mehrfach zur Glocke greifen und drohte, die 
Tribüne räumen zu laſſen. 

Für die Einrichtung einer ſolchen Bäckerei ſprachen die 
haben, noch mehr belaſten. Was das beſſere Brot be⸗ 
Lonatowſki. Die Redner erklärten eine ſolche Bäckerei 
für notwendig, um billigeres und beſſeres Brot auf rein⸗ 
licherem Wege an die Bevölkerung liefern zu können. Gegen 
den Antrag ſprachen fi die Stadtvv. Ku röelſki, Qe- 
wanóowicz Fiedler, Drewka, Nowakowſki 
und Stoll (Deutſche Fraktion) aus. Alle Redner traten 
dafür ein, daß die Stadt nicht eine Inſtitution ſchaffen 
dürfe, durch die ſie einen Teil ihrer beſten Steuerzahler 
ruiniere. Sie dürfe nicht die Bäcker, die es ſchon ſehr ſchwer 
haben, noch mehr zu belaſten. Was das beſſere Brot be⸗ 
treffe, das angeblich die neue Bäckerei liefern würde, ſo ſei 
ja zur Genüge bekannt, wie ſolche kommunalen und ftaat- 
lichen Betriebe arbeiten. Es wurde an die Erzeugniſſe der 
Monopole erinnert die ſich „ungeheurer Beliebtheit“ er⸗ 
freuten. Die Behauptung, daß dieſe Bäckerei billigeres 
Brot liefern könnte, wurde vom Stadtv. Stoll mit dem 
Hinweis auf die vom Polizeiamt durchgeführten Preisfeſt⸗ 
ſetzungen zurückgewieſen, die ja ſchon die niedrigſte Preis⸗ 
grenze innehielten. Eine Verbeſſerung der gelieferten Pro⸗ 
dukte ſei nur durch die freie Konkurrenz und nicht durch 
Sozialiſierung möglich. 

Bei der Abſtimmung wurden für den Antrag der So⸗ 
zialiſten 6, gegen den Antrag 38 Stimmen abgegeben. Eben⸗ 
falls abgelehnt wurde der Antrag auf Schaffung eines 
ſtädtiſchen Kohlenlagers. 

Eine Niederlage erlitt der Magiſtrat mit feinem 
Antrage, das Elektrizitätswerk, die Gasanſtalt und das 
Schlachthaus zu ſog. Kommunalbetrieben zu erklären, wo⸗ 
durch die Gehälter der Beamten dieſer Betriebe nicht mehr 
im Etat geführt werden würden. Stadtv. Dr. Wiecki 
ſprach ſich im Namen des Alteſtenausſchuſſes, der ſich zuletzt 
mit dieſem Antrage beſchäftigt hatte, gegen dieſen Plan aus. 
Vize⸗Stadtpräſident Dr. Chmielarſki bat um Ver⸗ 
tagung der Angelegenheit und Wahl eines beſonderen Aus⸗ 
ſchuſſes. Die Verſammlung aber lehnte mit großer Mehr⸗ 
heit den Magiſtratsantrag ab. 

Angenommen wurde ein Antrag auf Erbauung von drei 
Häuſern mit insgeſamt 36 Zimmern (Kleinwohnungen), 
außerdem ein Antrag auf Genehmigung des Umbaues eines 
Schuppens in ein Wohnhaus in der Verlängerten Rinkauer⸗ 
ſtraße, obgleich an dieſer Stelle nach dem bekannten Be⸗ 
bauungsplan einmal eine Straße durchgelegt werden ſoll. 
f Nach der öffentlichen fand noch eine geheime Sitzung 
tatt. 


$ 406 Kandidaten find auf den zehn zu der am 6. Ot- 
tober ſtattfindenden Wahl zur Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung eingereichten Liften verzeichnet. Von den 60 098 Wahl⸗ 
berechtigten werden 60 Stadtverordnete gewählt. 

5 Telephon verbindung mit London. Das Poſtminiſte⸗ 
rium hat mit dem 1. September die Telephonverbindung 


Marko-Simpiex 
der gute und billige 


Düngerstreuer 


Preis ab Poznań: 
2 mir.Stenreite 550 1 
| 2!/, * n 620 » 


Ini. H, Markowski 


. 


Jamtpidrejhiak 


60", Förſter, billig zu 
verkaufen. 5111 
in. 


Przybylski, $zub 
kichene Fäſſer 


RITA 


Zufallssache. 


„Stoewer“ - Wagen, 6 Zylinder, 
12/36 HP., 6-Sitzer Touring, gut erhalten, 
6-fach bereift, sehr gut im Lack, für 


Złoty 3.850.— 


u verkaulen, 
Teilzahlung evtl, gestattet. 11880 
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6. Stadie-fiutomobil 


Bydgoszcz Gdańska 160, 


Befigerjohn, 25 J. alt, 
wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jg. Dame 


Heute, Freitag, Premiere. 
Kin o Zum ersten Male in "Bydgoszcz! Das 
s Ein Filmwerk voller Spannungen 
sioria uddkngberraschnagen in ausee- 
5 neter Aufmachung unter e 

Sonntags ab 3.40. von Wladimir Nepal 19 


lig. erb. Geff. Offert u. L. 5072| U 
. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. a. d. Geſchſt. d. Ze 


„Adjutant de 


zwiſchen Bromberg und London über Gdingen—Ber⸗ 
lin eingeführt. Ein Dreiminutengeſpräch koſtet 19 Frank 
10 Cent. 

$ Die Straßenreinigung wird in vielen Straßen, jo in 
der Danziger⸗ und in der Wilhelmſtraße erſt gegen 8 Uhr 
morgens begonnen, gerade zu einer Zeit, da Schüler und 
Angeſtellte auf dem Wege zur Schule oder Arbeitsſtätte ſind. 
Da gewöhnlich vor dem Fegen der Straße nur mangel⸗ 
haft geſprengt wird, werden die Paſſanten oft beſtaubt. 
Es ſollte eine zeitigere Durchführung der Straßenreinigung 
ermöglicht werden. 

$ Eine Frauenleiche wurde geſtern an der Steinernen 
Brücke an der Berlinerſtraße (sw. Trójcy) aus dem alten 
Kanal gefiſcht. Die Perfonalten der Toten find unbekannt. 
Es handelt ſich um eine etwa 40jährige Frau, die 1,60 Meter 
groß iſt, dunkelblondes Haar, ein kleines, rundes Geſicht 
und vollſtändiges Gebiß beſitzt, auf dem Kopfe ein graues 
Tuch trug und ſonſt mit einem grauen Wollſweater, einem 
dunklen Kleid mit kleinen weißen Punkten, ſchwarzen Woll⸗ 
ſtrümpfen und weißen Segeltuchſchuhen bekleidet war. 
Zweckdienliche Angaben über die Tote erbittet das dritte 
Polizeikommiſſariat, Berlinerſtraße (Sw. Trójcy) 18. 

$ Geſuchter Betrüger. In hieſigen Schloſſerwerkſtätten 
ſpricht ſeit einiger Zeit ein Schloſſer vor, der ſich Joſef 
Waſikowſki nennt und etwa 28—30 Jahre alt ift. Er bittet 
um Arbeit und, wenn er ſie erhält, um einen Vorſchuß, da 
er angeblich nichts zu ſeinem Lebensunterhalt beſitze. Ge⸗ 
wöhnlich beſtiehlt er dann ſeine Arbeitgeber am erſten Tage 
und verſchwindet in unbekannter Richtung. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. g 

$ Einbrecher drangen heute nacht mit Hilfe von Nach⸗ 
ſchlüſſeln in das Geſchäft der Firma „Lukullus“ in der 
Poſenerſtraße (Pognańjfa) ein. Den Dieben fielen Waren 
in die Hände, deren Wert bisher noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte. 

§ Durch ſyſtematiſchen Diebſtahl in ihren Autowerk⸗ 
ſtätten wurde die Fa. E. Stadie um etwa 4000 Zloty ge⸗ 
ſchädigt. 8 

8 Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Dem Mittelſtraße 
(Sienkiewicza) 26 wohnhaften Erich Anklam ſtahl ein 
unerkannt entkommener Dieb ein Fahrrad mit der 
Regiſternummer 2081. Dem Dieb wurde durch unbeauf⸗ 
ſichtigtes Stehenlaſſen des Fahrrades ſeine Tat erleichtert. 

8 Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Perſonen wegen Trunkenheit und Lärmens, ſieben wegen 
übertretung ſittenpolizeilicher Vorſchriften und eine Perſon 
wegen Betruges. 


— 


* 


Vereine, Veranſtaltungen te. 


Ruder⸗Club Frithjof e. V. Morgen, Sonnabend, den 14. Sep- 
tember, abends 8 ½ Uhr, findet in unſerem Clubhauſe die Sieges⸗ 
feier als Herrenabend ſtatt. Da es ſich um eine Ehrung und den 
Dank für unſere Trainingsleute handelt, iſt es Pflicht aller Mit⸗ 

lieder, daran teilzunehmen. 11659 

Ehriſtuskirchenchor. Nächſte Übungsitunde Dienstag, abends 4 1197 


Am Sonntag, dem 22. September, abends 71/, Uhr, veranſtaltet 
Herr Georg Jaedeke in der ev. Pfarrkirche ein Orgel» 
fonzert, unter Mitwirkung von Frl. Flatau, Sopran, und 
Fr. Dr. Landwehr, Violine. Programm: Werke von J. S. Bach, 
2. v. Beethoven und C. Frank. Der Neinertrag iſt für die 
Armen der Gemeinde beſtimmt. Vorverkauf ab heute in W. 
Johnes Buchhandlung und an der Abendkaſſe. (11699 


«„ „3 „ 


g. Crone (Koronowo), 12. September. Der letzte 


Wochenmarkt war gut beſchickt. Es koſteten: Butter 
2,70—2,90, Eier 2,50—2,60, Weißkäſe 0,50, Kochkäſe 1,00, junge 
Tauben 1,60—1,80 das Paar, junge Hühnchen 1,50—8,00, alte 
Hühner 5,00—6,50, Gänſe 10,00—12,00, Enten 4,50—6,00, Auf 
dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkte zahlte man für Weißkohl 0,15, 
Braunkohl 0,20, Gurken 0,20, Tomaten 0,40—0,50, rote 
Rüben 0,15 das Bündchen, Majoran 0,10, Blumenkohl 0,50 
bis 1,00, Birnen 0,50—0,70, Apfel 0,30—0,50, Kartoffeln 4,00 
bis 5,00 der Zentner, Bohnenſchoten 0,20—0,40, Zwiebeln 0,40 
das Pfund, Pflaumen 0,50—0,60, Wirſingkohl 0,25 pro Pfd. 
Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Schweinefleiſch 1,70 bis 
1,90, friſcher Speck 1,90—2,00, geräucherter 2,20—2,40, Rind- 
fleiſch 1,50—1,70, Hammelfleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1,30 
bis 1,50. Für fette Schweine von 150—200 Pfund ſchweren 
Tieren wurden bis 115 Zloty gezahlt, von 200—300 Pfund 
ſchweren Tieren 120 Błoty pro Zentner. 6—7 Wochen alte 
ten 80—100 Sloty das Paar. — Heute nacht ſtieß das Auto 
des Dr. Tywuſzik mit einem anderen Auto zuſammen. 


an der 


a WOHL. Zimmer 


Zimmer von Dame 


i 
Ra ® eſucht. Nähe Star 
Dworcowa 30 l. Tr. H nel Ofen Pere 


ek. 
El |m.51020.2.6cóit d. 
Gut möb Alaımer 
3. vrm. Stał a 8, Ir. 


m: Mittagstiich. sos 


| Möbl. Zimmer von alt, 
Pachtungen || Wohnungen. keat 


worcowa⸗Sniadec⸗ 

kich. Offert. unt. D. 5114 

a. d. Geſchſt. d. Zeitg, erb. 

nf. möbl. Stü an 

u pachten gel. Lage p, iof. zu vermiet.| anit., berufstät. Mädch. 
ngeb, unter 8: 5071 | billig zu vermieten 

tg. erb. Cieszkowskiego 17, I r. 


nn Deutscher Frauenverein 


Wir veranstalten am 17. 9. cr., vormittags 


ad Gesch ll . Jeg p E 
Hande | SH auf dem Gelände des Gutes Zerniki, m 


Station Rożniaty, bei Markowice ein 


Schaupflünen 


nit der „Einke-Mofmann-Raupe“ 


und laden alle Interessenten hierzu ein. 


Bromb | 
Donnerstag, den 19. Sept 
1 5 8 Uhr z) 


im Stadttheater 
zum Besten des Deutschen Frauenvereins, 


„ Trio“. 


Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz. 
Dle Musik zu den Zwischenakten wird von 


66 
$ Zaren wzi, . 


Der Arzt wurde am Kopfe leicht verletzt. Die übrigen In⸗ 
ſaſſen kamen mit dem Schrecken davon. 


* Juowtocław, 12. September. Vorläufig keine 
Wahlen für die Kreiskrankenkaſſe. Der Re⸗ 
gierungskommiſſar der Kreiskrankenkaſſe in Jnowrocław 
gibt bekannt, daß vom Bezirks⸗Verſicherungsamt in Poſen 
die Wahlen für die Jnowrocławer Kreiskrankenkaſſe bis auf 
Widerruf verſchoben wurden und die Kaſſe ſomit auch weiter⸗ 
hin kommiſſariſch verwaltet werden wird. 


O Uſch (Ujście), 12. September. Der heutige Wochen⸗ 
markt, von gutem Wetter begünſtigt, war reichlich beſchickt 
und ſehr gut beſucht. Es wurden gezahlt für Butter 2,90 bis 
8,00, Eier 2.60—2,80, Weißkäſe 0,50—0,60. Auf dem Gemüſe⸗ 
markte koſteten: Weißkohl 0,15—0,30, Blumenkohl 0,10—0,20 
pro Kopf, Mohrrüben 0,20, Zwiebeln 0,25, Kohlrabi 0,20, 
Gurken 0,10—0.30 pro Stück, Tomaten 0,60—0,80, Apfel 0,10, 
Birnen 0.35, Pflaumen 0,50—0,80 pro Pfund. Kartoffeln 
brachten 4,00—5,00 pro Zentner. Junge Hühnchen koſteten 
2,00—3,00, Enten 4,00—5,00, Gänſe 12,00 14,00. Die um- 
liegenden Güter haben bereits mit dem Ausmachen der 
Hackfrüchte begonnen. Die kleineren Beſitzer ſind noch 
in der Heuernte beſchäftigt. 


O Pudewitz (Pobiedziſka), 12, September. Ein M ut pa 
zuſammenſtoß ereignete ſich geſtern in Promno bei 
Pudewitz. Beide Autos wurden total zertrümmert. Das 
Unglück fol durch die Trunkenheit eines Chauffeurs herdet- 
geführt worden ſein. Einer Frau wurde ein Bein ge⸗ 
brochen; ſie wurde nach Anlegung eines Verbandes nach 
Poſen ins Krankenhaus gebracht. Die anderen Fahrteil⸗ 
nehmer wurden durch Glasſplitter mehr oder weniger ver⸗ 
letzt. 


* Poſen (Poznan), 12. September. Eine Flug⸗ 
zeugfabrik durch Feuer vernichtet. Heute nacht 
gegen 4.20 Uhr iſt in der Flugzeugfabrik Samolot in Lawica 
Feuer ausgebrochen. Zerſtört wurden vollkommen 4 fer⸗ 
tige, 6 zu 95 Prozent fertiggeſtellte und 10 zu 50 Prozent 
fertiggeſtellte Flugzenge. Die Urſache des Brandes iſt 
noch nicht ermittelt. Die Feuerwehr war bis in die frühen 
Morgenſtunden mit den Rettungsarbeiten beſchäftigt. Der 
Schaden beläuft ſich auf mehrere Millionen. 


* Poſen (Poznan), 12. September. Der Warthegau 
der Deutſchen Turnerſchaft veranſtaltete am 8. d. 
die diesjährigen Wettkämpfe um den Gauwanderpreis, den 
der Männerturnverein Poſen errang. Nach einem Eſſen in 
der Grabenloge ergriff der Gauvorſitzende das Wort und 
überreichte mit warmen Worten dem ſiegenden Verein den 
Gauwanderpreis unter gleichzeitiger Bekanntgabe des Er⸗ 
gebniſſes. Der Männerturnverein Poſen konnte mit ſeiner 
ſiegreichen Mannſchaft (Wily Weiß, Axel Schiebuſch, 
Richard Zimmermann, Max Wolfram und Stephan 
Putz] mit insgeſamt 819 Punkten den erſten Platz belegen. 
Der Männerturnverein Liſſa als beachtenswerter Gegner 
erreichte 806 Punkte, während der Turnverein Rawitſch 518 
Punkte erzielte. Die beſten Turner des Gaues wurden: 
1. Willy Weiß (Poſen) 174 Punkte, 2. Georg Senf (Liſſa) 
178 Punkte, 3. Axel Schiebuſch und Richard immer: 
mann (Poſen) je 171 Punkte, 4. Herbert Juretzky (Lifa) 
165 Punkte, 5. Gotthard Senf (Liſſa) 164 Punkte, 6. Ger- 
hard Wilner (Rawit) und Max Wolfram (Pofen) 
mit je 163 Punkten. s 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 13. September. 

Krakau — —, Zawichoſt +0,92, Warſchau +0,11, Plock + 0,32, 
Thorn + 0,10, Fordon + 0,09, Culm — 0,00. Graudenz + 0,14, 
Kurzebrak + 0,39, Pickel — 0,40, Dirſchau — 0,70, Einlage + 2,30, 
Schiewenhorſt + 2,56. 


CE 


Fhef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 

für Politik: i. V. Hans Wieſe: für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wtefe; für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil!: Marion Hepke; für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzki: Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— : — WAZA 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einchſließlich „Der Hausfreund“ Nr. 209. 


Restaurant Hotel Lengning 
Br. Kraski — ul. Długa 56. 
empfiehlt seinen bekannten guten 


Mittagstisch : 2585 


erg. 


stattfindenden 


Ernte-Fest 


er Vorstand. |ladet ergebenst ein R. Behnke, 


Sonntag, den 15. September 1929, abends 7:/, Uhr: 
im Saale des GIVIL-CASINOS, ul. Gdańska 160a 


Wohltätigkeits-Nonzert 


des Rirchenchors St. Gregorius der Jesuitenkirche 
anläßlich des 13, Stiftungsfestes 


unter gütiger Mitwirkung des Streichorchesters vom Bromberger 

onservatorium, verstärkt durch hiesige Musikkräfte 
(Blasinstrumente) 
Der Reingewinn ist für wohltätige Zwecke bestimmt, 
Konzert-Harmonium stellt bereitwilliest die Fa, Wybrański i Ska. 
Nach dem Konzert gemütliches Beisammensein, 
Kartenvorverkauf: Frl. Renkawitz. ulica Długa 54 und 
9 Frl. Kaffler, ulica Gdańską 22. 
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ln den. Hauptrollen: 
Der Liebling 


Carmen Boni 


Das reichhaltig 
z 8 as reic 0 
Fritz Alberti gute 11665 
Beiprogramm. 


eutsche 


Beschreibung, 
Verstärkt,Orchest 


Brzoza [Hopfengarten) 


em Bühnenorchester gestell 
PR Ro mußte die auf 7 d. 16., Zu dem am Sonntag, dem 18. d. Mts. 


U 
anberaumt gewesene Vorstellung auf Donners- |11697 
tag, den e. verlegt werden, 
Vorverkauf der Billetts ab Freitag, den 18. 
September, in der Johne's Buchhandlung, 
Am Donnerstag, dem 19. September, ab 6 Uhr 
Theaterkasse. 
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Spółdz. z ogr. odp. Poznań 


Filiale Bydgoszcz BA 
Tel. 374, 291. 
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Boln. Unterricht 


Deutz — Stille — Schumacher Bereini ‚une (20 Beri.) 
2 p Bib t . 5 Kiter 
u = ' wöch 8 


8 .). h 
Geichäſtelt d. Zeitg. erb. 


vaatgul- 
u. Beizung 
auf unserer 
Neusaatver- 
edler-Reini- 
gungsanlage 
empfiehlt 


Landw. Ein- u. 
Verkaufs- Ge- 
nossenschaft 


Gniewkowo 
Telefon 27. 


"le Vereinigung der drel besten 


ihrer Art 


zu einer Gyrnitur prelstekrónterMaschinen! 
o dna . H. Jun Markowski, Poznań 420. Tel. 52-43. 


Büro: Sew. Mielżyńkiego 23 Schaulager: Słowackiego, Eeke Jasna 


Fritz Steinborn 


Schneidermeister 


I Bydgoszcz 
Pomorska / Rinkauerstrage 11, 1 Cr, 


Maßgeichäft für elegante Derrenbekleidung 


* bringt für die kommende Jahres- 

4 zeit eine aparte Auswahl mo- 

derner Stoffe und lelitet in Stil 

1 sowie Ausführung erſtklallige 

Maßarbeit für Pe. jeglicher 
rt 


Gegründet 1903 -:- Telephon 921 
Beste Verarbeitung. 


Ty . 
/ 1 D IÑ 
Gadelloler Sik garantiert, 


EEG" Die Wahl der wirk- 
ll tes SOINOINADNOTAIE 
topi, 1. Abl.: und Zubehörteile jeder Art und Größe = lichen Kenner f; allt 
Otto Rosenkranz, Een u. Ersaizieie 


stert anertdnnt Tel. 911 Bydgoszcz Długa 5 
Koerberrode 11531 ą General-Vertretung fiir Posen und Pommerellen. 


RUS AGE auf Buick Die Fähigkeit, auf den ersten Blick den 
Schneiderin wahren Wert eines Gegenstandes zu 


ee erkennen, ist eine Vorbedingung jeder 


nebſt gut Empfehlun ' 5 
empfiehlt jida. „tet. Welt- und Lebenskenntnis. 


Hoffmann, U 5 A A 
PL. Poznański 3 4 Se. Der Käufer eines Buick beweist, daß 


Schuhwaren Š er ein reifes Urteil und die Fähigkeit 


lange u. turze Stiefeln besitzt, den wahren Wert dieses Wagens 
Jezuicka 10 (N. Pfarrstr.) 
O WAY zu erkennen. 


Kaſtriere fen bie 


| originat Deering | 


weltberühmte 


Motorpflüge 


Radschlepper — Raupenschlepper fr wieder Buick vereint die Vorzüge eines ide- 
ar mit Gummi- i Klopphengſte alen Reise wagens mit denen eines re- 
Traktoren hereifung IS (Rroptoriiben), Alter presentativen Automobils. Der macht- 
für Transportzwecke 177 8 rmielen volle Sechszylinder-Buick Motor, die 


keine Rolle. Opera: 


ene i re 100 3 ausgezeichneten Lovejoy Stoßdämpfer 
Behufs rechtzeitiger Lieferung Dr. Fritz Sontowski, | und das geräumige Innere des Wagens 


haldigste m EET (Ronio) 


Anitrage erbeten. Motorrad gewähren selbst bei größten Reisen 
. Niedrige Preise — Zahlungserleichterungen. . 235 sej sj 


K d R || schnelle und behagliche Fahrt. Das 
odam.Ressler IE: 


aasa balla | ue elegante Aufere des Buick legt Zeugnis 
oruń, Ropernita 33. f ab von dem vornehmen Ceid 5 = 


Danzig Grandenz (arudziadz) futidinage B | | I ( K und der hohen sozialen Stellung seines 
Aicwagen Besitzers. Erzeugnis der General Motors 
zu billigen Preiſen. Es i ENO A d 
= a magen cute u, bili 1 a Händler in ganz Polen 
j amen⸗Toile au 17 eite š 7 
z fertigt|Pohl, Naklo-Notec, ` s und der Freien Stadt Danzig. 
Willi Kirchhoff, "mas. e|? i arine 5 


Bydgoszcz FE 
Zivil- Ingenieur, Aieje Mickiewicza 12 
Telefon 227. 


GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


— . ̃ . ET AEE I KC) 
Arterienverkalkte vs 


Leute: mit hohem Blutdruck, Gicht, 
Hämorrhoiden, Stoffwechselkrank- 
heiten u. sonstig. Alterserscheinungen 
verwenden mit bestem Erfolg den 


zienterów | GGDIIZ Fungojapon 


zur Selbstbereitung des Teegetränks 
(Teekwas). Sehr zu empfehlen auch fiir 
Sporttreibende und geistig angestrengt 
Tätige, Zu haben in den Apotheken u. 
Drogenhandlungen, wo port durch 
Generalvertretung: ©. P cher, 
Rogożno (Wikp.) Daha frei. 


fAlabierftimnungen 


0 
e ot. Kalisalz 42,, Kainit 
liefere au Thomasmehl, Superphosphat, 


ochze Kalkstickstoff gekórnt und 
gemahlen 


Schwefel. ammonia 
Nitro 


Ba bel Aa 
Ślaviegio der * Saatbeiz 155 lun trocken 
i dag astoolze YEpu 
a empfiehlt in jeder Menge ab Lager 


Gro 
Ecke Bei degitt. Tel. 273 Lan dwirtsehaftliche 
Zentral - Genossenschaft 
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| E "heißt; 
‚Dienst am Kunden” 


Dieselmotoren, 


kompressotlos, 
6—600 PS., Fabr. Hiltewerke Dresden. 


800 Kubilmeter 
geichnittenes, tiefernes 


t „ 2—10 PS., für Ge- Qfles, was Týr. Quto braucht a . 
ee, s : Kantholz rel. 16 KOTONOWO. Tel. 16 S e abzugeben: 
Wasserturbinen . Wasserkratt- C. Stadie ~ Qutomobife 8/8 bis 18/22 cm (Lager⸗ 4 ery 9 p eim⸗Roggen, Preis m ar 
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uiatft R Sie 
Station Kwiatki. 


anlagen. Eristklassige Fabrikate. 


| Niedrige Preise. ui ‘Wunsch lang- 
> Irıstige Zahlungen, 10514.. 


Ped:enungssiation 2500 = 


Ss = Bydgoszcz,PlacWolnosci 1,Tel. 16025 
SNK 


Schleſ. Ede“⸗Cpn⸗Welzen „ 1 2500 
Reparaturen an Wasserleitungen Sichern Käufern bis 1. 11. 29 Kredit. que 
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